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Verzögerungsmanöver? 


Die polniſchen Rückfragen in Berlin noch nicht eingetroffen. 


Berlin, 27. April. Die vom polniſchen Wis 
nifetrat in Sachen der beutiärpolniiden Handels: 
verfendiungen ausgearbeiteten Rückfragen find 
in Berlin sech nicht eingetroffen und auch die 
beniſche Gefanbtihalt in Warſchan if Aber ihren cha- 
rakter micht unterrichtet. Bekanntlich hat die deutſche 
Negter ung bereite vor einer Woche dem [ogemannten 
„Heinen“ Protokoll gugeltimmt, das zwilchen dem pols 
nifgen Mialker von TZwarbowli und Dr. Hermes in 
Wien vereinbart werden ig. 
In Berliner politiſchen Rreiſen wird der Zwei 
Vie ſer Ridfengen nicht wohl verſtaud en, ba bas Breteteln 
eine begrenzte Zahl von Einzelfeagen in ſehr Harer 


Weiſe regelt. Nan Hält es aber für möglich, daß 
Bolen die Berhandlungen letzt bie zu den deutſchen 
Wahlen hinanezuzügern Int, in der Annahme, daß 
daun vielleicht Borausſetzungen lür ein günftigeres 
Abſchnelden Polens gegeben ſeien, Aber auch wenn 
Die aus den Wahlen hervorgehende deutſche Regierung 
den ansgelprshenen Wunſch nach einem erfolgreichen 
Abſchteß mit Bolen haben [ollte, jo bar. 
wartet werben, bah Drud ansübenbe Ma; 
dem Mufter der pelniſchen Nagzimalzellverorbnung und 
der Srenzzenenſchutzvererduuntz bei ihr mehr Erfolg 
haben könnten, 


Der Poſt⸗ und Telegraphenetat in der Budget⸗ 
kommiſſion. 
Miniſter Miedzinſti ſpricht über das Poſt⸗ und Telegraphenweſen. 


In der gefteigen Sitzung der Budgetlommilllon 
gelangte zunächſt der Etat des Verkehrsminiſterlums 
= Abftimmung, der unter Berdtfihtigung einer Reihe 
Im Einvernehmen mit der Aepierung eingebrachter 
Abänderungsvorkbläge angenommen wurde. Nach 
Wahl eines Songerausſchuſſes zur Prüfung der in 
Sachen der Eiſenbahnſchwellenlie ſerungen abgeſchloſſenen 
Veritäge, die, wie es allgemein heißt, dan Staats ſchatz 
benachteiligen, wurde zur Beratung über den Poſt⸗ 
und Telegraphen⸗ Stat geſcheſtten. Der 
Miniſter für Poſt⸗ und Telegraphenweſen, Mies 
özinfki, der als erſter das Wort zu dem Etat 
ergriff, führte aus, daß de Reineinnahmen feines 
Refforts im veefloffenen Jahr 25 Milionen Zloty 
betragen haben, wobdon 11 Millionen Zloty auf die 
Befferung und Ausgefaltung des Poſt. und Tele⸗ 
graphenweſens verwendet und 15 Millionen dem Staats 
ſchatz zugeführt worden ind. Weiterhin bemerkte der 
Minifter, die Erhshung des poſt⸗ und Telegraphen⸗ 
tarſſes habe keineswegs den Verkehr beeinträchtigt, da 
die Zahl der be'srderten Briefe uns der aufgegedenen 
Telegramme ſich nicht im gering ſten vermindert hätten. 
Auch in diefem Jahre dürfte die Summe, die dem 
Staats ſchatz zufließen werde, nach Abzug der für 
Heueinfährungen präliminierten Beträge, annähernd 
20 Millionen Zloty erreichen. der Miniftee kündigte 
die Aufnahme einer Anleihe, die zur weiteren Nus⸗ 
geſtaltung des Poſt ⸗ und Te legraphenweſens verwendet 
werden foll, an. Vor allem follen die Hochleitungen 
der dernſprecher durch Kabel erſetzt werden, die weit 
prakliſcher erſcheſnen und den Betrieb vereinfachen. 

Die hierauf einſetzende diskuſſſon dauerte bis in 
die fpäten Abenöfungen. Die Abflimmung über den 
Etat erfolgt heute. 


Zaleſti wird über die Außenpolitik 
berichten. 

Wie bereits gemeldet, hat Abg. Czopinſti von det 
P. P. S. in der eren Sitzung der Kommiſſton für 
Aeußeres an den Vorſitzenden, Fürſten RNadziwill, das 
Ecſuchen geſtellt, Außenminifler Zaleſti aufzufordern, 
damit er der Kommiſſion über die polniſche Außenpoll 
tit Beiſcht erßßatte. Wie Ihr Korreſpondent erfährt, 
Hat Fürſt Radziwill den Außenminſſter bereits von dem 
Wunſche der Kommiſfton in Kenntnis geſetzt, fo daß 
zu erwarten in, daß Außenminiſter Zaleſtt vielleicht 
fon in der nächten Woche ein Expoſe halten werde. 


Tetmajer — Liter aturpreistrãger 

der Stadt Warſchau. 

Einige große Städte verteilen af jahrlich einen 
Tlteralurpeeſe an Dichter und Schriftflell⸗ e. Der 
Tileraturprels dar Sladt Lodz batzänt 10000 Sl., 
der der Stadt Warschau 15000 Sl. Der Preis der 


Stadt Warſchau wurde geitsrn dem Lpelber Kazl - 
miez Tetmaſer guer anni. 


Ein beſtial iſcher Offizier. 

Geftern, gegen 4 Uhr früh, ereignete ſich in Lem ⸗ 
berg in der Pilkarſtaſtroße ein furchtdarer Mord. Der 
28 Jährige Leutnant Antont Zalenſti begleitete eine ge⸗ 
wiſſe Juſeſa Jjewſta nach Haufe. Unterwegs kam es 
zwischen beiden zu einem Sıreit, P ötzlich zog der Difi- 
zter ſeinen Säbel und begann damit jo lange auf jeine 
Begleiterin einzuſchlagen bis dieſe entſeelt zu Boden 
ſtürzte. Die Beſtie von Ojfister konnte verhaftet wer⸗ 
den. Auf dem Polizelkommiſſariat gab Zalenſtt an, 
die Izewſta deswegen ermordet zu haben, weil ſie nicht 
feine Frau weiden wollte. 


Amanullah ſoll durch Kanonenſchüſſe 
begrüßt werden. 

Im Augenblick des Einlaufens des Zuges, mit 
dem Amanullah in Warſchau eint fit, ollen don der 
Attlillexie der polniſchen Nepyblik zu Ehren des exoti ⸗ 
ſchen Königs 21 Kanonenſchüſſe abgefeuert werten. So 
verlangt es die internationale Zeremonie. So ſoll ein 
König begrüßt werden! Doch ob auch von einer Res 
publik, die doch Polen iſt? 


Der bayriſche Landtag aufgelöft. 

München, 27. April, Der bayriſche Landtag 
wurde heute aufgeläh, nachdem die Finanzgeſetze Für 
das Haushalts jahr 1927/28 vetabſchledet worden waren. 


Bela Khun in Wien verhaftet. 


WIe, 2. Apel We berlaulet, wurde Bela 
Kdun bon Moskau nach Wien geſandt, um die Lel- 
fung der mit dem Tode des Rommunifien Sandler 
fühzerlos gewordenen Kommuulſtiſchen Partei in 
Oeſtserelch zu übernehmen. 

Sofort nach feinem Eintes fen in Wien wurde 
Bola Khun don dar Polizei feftaenommen und einem 
eingehenden Derbör unter zogen. 

Budapsf, N. Apell. Is dlefigen Keslſen 
I man auf Seund der Oerböze, dis mil dem in Mien 
derbafleten Belag Khun vorgenommen worden find, 
allgemein des Aaſicht, daß Khun in Aagarn eins 
große Altion borberaits und ſich zu dieſem Swede 
in Dien aufhielt. 

Wien, 27. April. Zur Verhaftung Bela Khuns 
melden die Wiener Spätabendblätter noch folgende 
Einzelheiten: Bela Kuhn, der vor etwa 4 Wochen in 
Wien auftauchte, hat wiederholt in einem Cafehaus 
nahe der Polizeidirektion vetkehrt, als einer der Be 
ſucher auf ihn aufmeikſam wurde und feine Perſon 
durch einen ihm bekannten Ungarn ſeſtſtellen lieh. Beim 


Verhör nach feinen Verhaftung verweigerte Bela Khun 
zunächſt jede Auskunft und gab bei der Gegenlber⸗ 
ſtellung mit dem Polizelbeamten, welcher ihn vol einigen 
Jahten verhaftet hatte, feine Identität zu. Bei den in 
der Wohnung Bela Khuns beſchlagnahmten Schulſt⸗ 
Kücken handelt es ſich um Aufzeichnungen politiſcher 
Art, teils um Propsgandamaterial der 3. Internatios 
nale, das vorwiegend in ungariſcher Sprache abgeſaßt 
1 Die Sichtung wird noch einige Zeit in Aufpıu 
nehmen. 

Die Blätter geben der Anſicht Aus druck, daß 
Bela Khuns jetziger Aufenthalt in Wien hau plſächlich 
der Wiederaufnahme der kommuniſtiſchen Propaganda 
in Ungarn gelten ſolle. Fült O⸗ſteireich ſtelle ſich fein 
Aufenthalt als eine einfache U“ berttetung dar, nicht 
aber als politiſches Vergehen. Sehr lebhaft eröitern 
die Blätter die Frage, wohin Bela Khun abgeſſchoben 
werden dürſte. Sowohl die tuſſiſche als auch dle 
ungariſche Geſandtſchaft erklärten, den Blättern zufolge, 
auf die tage nach der Staatsange hörigkelt Bela Khuns, 
eine ſichtte Auskunft nicht geben zu können, da dieſe 
rechtlich unklar fel. Eine der ungariſchen Geſandiſchaft 
naheſtehende Perſönlichteit hat erklärt, daß der offi;kle 
Austritt Bela Khune aus dem ungatſſchen Stoatsver⸗ 
band nicht erfolgt jei, Somit beſtehe die Möglich telt, 
feine Auslieferung an Ungern zu verlangen. 


Ingoſlawiſche Flugzeuge über 
ungariſchem Gebiet. 

Budapeft, 27. Bpıll. Aus Groß Kaulega 
wird berichtet, daß nachdem bor Bursem ein jugo- 
lawiſches Flugzeug zur Notlandung in Aogaen niader- 
29 55 garen ane he lugzeug beob- 

et worden ift, das i 
Gebiete ek ee 


Tödlicher Abſturz eines italienifchen 
Fliegergenerals. 

Rom, 27. Rpril. Heute frä 00 
Militärflugplatz monte 15 e 
Shen Abteilung Seneralleutenant Gufdons mit einem 
Fallſchiem aus einer Höhe von 1000 Meier von einem 
Fingzeug ab. Infolge fehlerhafter Handhabung öffnete 
ſich der Fallſchirm nicht rechtzeitig, fo daß der General 
abflärzte. Suldonf war auf der Stelle tot. Der Ver⸗ 


unglüdte war einer der bekannteſten Militärflieger 
Italiens. 


Die Tagung des Verwaltungsrats 
des Internationalen Arbeitsamtes. 


Genf, 27. April. Der Verwaltungs rat des 
Internationalen Arbeitsamtes hat ſich heute in zwei 
öffentlichen Sitzungen mit dem in Paris ausgearbeſteten 
Verfahren der Ren ſion bezw. der Abänderung von 
internationalen Arbeiter- Ablommen beſoßt. Die Fert⸗ 
letzung der Verhandlungen wurde auf Antrag des 
deutſchen Vertreters, Weigert, auf Sonnabend vormit⸗ 
tag vertagt. 


Das Attentat von Mailand. 
Man verdächtigt Faſchiſten ? 

Genf, 27. April. Das in Gt. Gallen erſcheinende 
Statt „Die Oſtſchweiz“ erhält Mitteilungen aus Mais 
land, wonach die Untersuchung wegen des Attentats 
auf den König auch auf die Jaſchiſtenorgauiſationen 
ausgedehnt worden ſei. Alle Faſchiten mußten für 
die olerundzeenzis Stunden vor bem 
Attentat ihr Alibi nachweiſen. Die Faſchiſten⸗ 
millz, die in der betreffenden Straze Dien halte und 
nichts von den Vorbereitungen bemerkt hat, iſt mit 
ihren zwei Ofliszieren in Salt, und merkwürdig 
if es auch, dab die Karabinieri, die bort patrouil⸗ 
Merten, von der zeitraubenden Arbeit an der Laterne 
nichts bemerkt haben wollen. 

Die Attentäter ſcheinen alſo unter den Faſchiſten 
zu lein. Kein Wunder, daß die Oeſſentlichteit unter 
dieſen Umfänden über den Berlanf der Unterſuchung 
nichts Näheres erfährt und Nuſfolini plsglich Io 
ſchweiglam geworben iR. * 2 


Zfinanfo gefallen. 

London, N. MApeil, Aus beeſchisdeuen 
@ınlıa ſtammeuds chinsſiſche Mildungen beſtängen 
die Eunahme von Tfiaanfo duech die Teuppen der 
uglionaliſt ſchen chiusſiſchen Armee, Der ſomman - 
dlerends S meral der Noedieuppen, Tſchunglunſchang. 
foll nach Tſiagtau ae flohen fein. Wis beeſaulet, ſiad 
bel dea jüagſten Kämpfen dis der Mordteupps au- 
geglisbarten, aue Emigeanten zufammengejeßten ruf 
ſiſchen Tuppentelle völlig aufgerieben worden. Dis 
nationaliftiichen Bemeen Heben nunmebe 500 Kilo- 
meier bor Paling. 


Beſchleßung japaniſcher Truppen 

durch Chineſen. 

Paliug, N. Ari, Bum Elazug der japa- 
ullch n Trupp zu ia Tiaan weden dleſe bon chiaeſ 
ſch in Soldaten deſchoff en. D eaufhin wiede dis 
hasilhs Gunſſon von den Janzen satwaff set. 
De chlasſiſch a Bıhdıdaın baben dem J zpaniſch en 
Kum 11d 1% ib: Brauen be ban S piſch zn fall 
arsgsipeohen. Miuſchall Fing bat den ſaponiſch an 
Bebſebgb en gabstea, den Mig nach Norden für 
dis chlusſiſch zn Teuppen fesisugaben, 


* Die Bremenflieger. 

Neuyork, 27. Apell. Das Flugzeug mit den 
Bremenfliegern machte in Hartford eine Zwolſch nlan⸗ 
dung. Diele erfolgte aus Höflichkeit gegenüber Cham⸗ 
berlin, der in Hartford landen mußte. 

Neuyokk, 27. Abell Der militänſche Ausſchuß 
des amerikaniſchen Kongteſſes nahm den von ber Res 
gierung unterbreiteten Antrag, den Ozeanfliegern das 
Fliegerkteuz zu verleihen, an. 

Neuyort, 27, April. Den Ozeanfliegern wurde 
bet ihrer heutigen Ankunft auf dem Flugplatz Curtis⸗ 
ſield ein begelſterter Empfang zuteil. Die Polizei hatte 
große Mühe, das andrängende Publikum von dem 
Flugzeug fernzuhalten. 

Reuyork, 27. April. In den Kommentaren 
über die Landung der Biemenflieger in Curtisſteld wird 
vielfach die Anſicht laut, daß man die Tatſache der ge · 
planten Landung abfichtlich verſchwiegen habe, da es 

& ie nur um eine Elappe auf der eiligen Reiſe der 
Kieler nach Waſhington handelte und man den eigents 
lichen Enpfangsfelerlichkeiten durch eine haſtige Vor⸗ 
feier während der Durchreiſe leinen Abbruch tun wollte. 
In der Tat hat man alles getan, um einer Entwicklung 
in dleſer Richtung vorzubeugen. Als das Fordflagzeug 
mit den Ozeanſtiegern ausroflte und zum Stillſtand 
kam, verließ keiner der Inſaſſen bie Kabine. Alle Auf. 
forderungen, ſich zu zeigen und herauszukommen, blie⸗ 
ben unbeantwortet. Schließlich fuhr ein geſchloſſenes 
Auto unter der Obhut eines höheren Pollzeloffizters 
dicht an das Flugzeug heran. Die Flieger wurden 
buchſtäblich in den Wagen getragen, der ſofort unter 
einer Poltzeleskorte in den Flugzeugſchuppen Junkers 
hineinkollte, deſſen Tore ſich ſoſort ſchloſſen. 

Neuvork, 27. Apel. Die Landung auf dem 
Flugplatz Curtisſield kem gänzlich unerwartet. Es 
Waren deshalb nur wenig Verfonen anweſend. Zahl⸗ 
reiche Pleſſeleute und Photographen weilten zu gleicher 
Zeit auf dem eine Meile von Cartisſield entfernten 

lngplatz, well man mit einer Landung dort gerechnet 

alle. Die Flieger werden die Neiſe nach Washington 
mit der Eiſenbahn fortſetzen, ba der anhaltende Regen 
einen Flug unratfam erſcheinen läßt. 
Chamberlin ſtartet zuſammen mit den „Bremen“ 
Fliegern. 

Trotz des ſchwierigen Geländes kam das Ford⸗ 
Flugzeug, auf dem ſich die „Bremen“⸗Flieger befinden, 
won Laku St. Agnes gut ab. Es flog einige 3 
um auf den Abflug Chamberlins zu werten, der kurz 
darauf erfolgte. 

Der Leichnam Bennets in Neugork 
eingetroffen. 

Neuyork, 27. Aprll. Heute früh traf die Leiche 
des Fliegers Bennet hier ein. Die Stabt, die zum 
Empfang der Bremen flieger feſtlich geſchmückt war, 
zeigte Trauerſchmuck. Die Leiche wurde in der Kaſerne 
des 71. Regiments aufgebahrt und eine Stunde lang 
Hatte die Bevölkerung Gelegenhelt, den Flieger noch 
einmal zu ſehen. Anſchnießend verweilte die betagte 
Mutter und die Gattin wenige Minuten am Sarge. 
Sodann begann die Urberführung nach Waſhington. 
Das Grab Bennets wird in der Nähe Peatys liegen, 
der zuerſt den Nordpol erreicht hat. 


Am Tage der Maifeier findet um 6 Uhr abends im 
Stadttheater, Ceglelnlana 63, eine 


2 
große Akademie 
ſtatt Feſtreden werden halten: Bizeſtadtpräfident Dr. 
E. Wiellufti, Abg. E. Zerbe und Stv. Lichtenſtein. 
Hlerauf wird vom Enjemble des Stadltheaters das 
revolutionqre Drama „Röza“ von St. Zeromſti 
aufgeführt werden. 


Eintrittskarten zum Preiſe von 20 Groſchen ſind im 
Parleilokale der e 109, von heute ab 
ethälilich. 


Tagesnenigkeiten. 


Die Budgetberatung im Stadtrat. 

Die vorgeſtrige Nachtſitzung, die zum Schluß vom 
Vizevorſitzenden des Stabtrats Klim geleitet warde, 
wurde erſt um 5 Uhr früh geſchloſſen. Es war keine leichte 
Sache für unſete Stadtväter ſo lange auszuharren. 
Und ſicher wäre manch einer ſanft eingeſchlummert, 
wenn gewiſſe Redner nicht dafür gefergs hätten, ſich 
lächerlich zu machen, was die ermüdeten Gemüter immer 
wieder aufheiterte. Herr Klikar von den Deutſch⸗ 
bürgerlichen hat auf dieſem Gebiete etwas weg. Ihm 
gebührt bafür beſonderes Lob, das zum Teil ſchon durch 
das allgemeine Gaudium der hohen Berfammlung zum 
Aus bruck kam. Sehr ergötzlich war Here Klikar, als er 
auf einen Znifgenzuf, welche Deutſche er eigentlich 
veitrete, zur Antwort gab: „No, no die Deulſchen “ 
Doch die Zwiſchenrufer, die ihre Freude an dem famo⸗ 
fen Vertreter der Deulſchen hatten, gaben ihr Spiel 
nicht ſo leicht auf und fragten, ob Klikar auch die 
deutſchen Soziallſten vertrete. Darauf erfolgte die ver · 
blüffende Antwort: „Soziallſten können doch keine 
Deutſchen fein!“ Herr Klikar hatte wieder einmal ges 
ſiegt. Et Hatte die Licher auf ſeiner Seite. Sogar 
Herr Dr. Fiſcher hätte über leinen Kollegen breit ger 
ſchmunzelt und ſein volles Gebiß gezeigt, wenn er es 
im Jatereſſe und zum Wohle der deutſchen Bevölkerung 
nicht veegezogen hätte, fig bereits um 12 Uhr in die 
Arme von Morpheus zu legen. 

Auch zwiſchen den beiden Konkurrenten im Apo 
theberfach Pogonowſti und Groszkowſki kam es zu 
luſtigen Szenen. Und dann forgtee auch Wofewudzli 
durch feine demagogiſchen Antempelungen der Mehiheit 
dafür, daß die Stadtväter weiter nach blteben. 

Den Reigen der Reden eröffnete Sto. Blaler, 
Es folgten Minzderg, Palaszewlkt, Schott (H ausbeſttzer), 
Tomas jewſki, Wolewudzel, Kalamowicz, Pogonomwitt, 
Holenderſti, Lichtenſtein, Andrzeſak, Klim und Dr. 
Wlelinſkt. Dem Stv. Wofewudzki hatten es belonders 
die Subſtdien au die deutſchen und jüdiſchen Inſttto⸗ 
tionen angetan. Auch krltiſterte er die Anleihepolttit 
des Mogifttats und meinte, daß Inveſttitonsorbeiten 
nur auf Grund der laufenden Einnahmen durchgeführt 
werden dilrften. Unter froniſchen Zwilſchenrufen er 
Härte er zum Schluß, daß feine Fraktion gegen das 
Budget ſtimmen werde. 

Stv. Bogonomwjti (Endecfa) polemiſierte gegen 
Wolewudzki und meinte gutmütig, daß 10000 ZI. für 
den Weſt markenverein ihm vollftändig genügen. Was 
das Budget anb:lange, jo halte er es, obwohl Dr. Wie⸗ 
linſki es bearbeitet babe, für unreal. Auf den Zwi⸗ 
ſchenrunf von Dr. Wielinſei, daß er doch noch garnicht 
geſprochen habe, antwortete Pogonowſt in feiner großen 
W:ishelt, daß er es „durch die Haut fühle, daß en init 
dem Budget nicht ganz in Otmung ſei,“ Gegen dieſes 
Argumen! konnte man natüclich nicht auſtommen. Sto. 
Klſtat meinte, daß er nicht mit Forderungen und mit 
Kalltteln komme. In der Subfivtenliage könne er 
nur... bitten. Zudem ſet er Katholik und dazu ein 
guter. Woher et das bloß wiſſen mag. 

Stv. Klim wies in feiner Rede darauf hin, daß 
die neue Gemein deverwaltung beſtrebt ſei, die Poſtu⸗ 
late der Wahlzeit zu verwhklichen. Der Löſung des 
Wodnungspioblems werde große Bedeutung beigemeſſen. 
Die Aus zaben für ſoziale Fütſorge wurden ganz ber 
trächlich erhöht. Auf den Vorwurf von Woſewudzki 
eingehend, der ſozlalſſtiſche Magiſtrat verſtünde nicht zu 
wietſchaften, fertigte Stv. Klim in nefflicher Welſe mit 
dem Hinweis auf die Wirtſchaft in Lagiewniki und 
den Blauen Qiell ab und meinte, daß dieſe 
„Wirtschaft“ doch keinesfalls nachahmenswert wäre 
Was die Subventtonſerung von deulſchen kulturellen 
Juſtitutlonen anbelange, fo ſeien die Wünſche der Deut⸗ 
ſchen keinesfalls erfüllt worden. Doch müſſe bemerkt 
werden, daß den Deutſchen im Rahmen des Budgets 
nach Möglichteit entgegengekommen wurde. Mit ber 
ſonderer Genugtuung müſſe er feſtſtellen. daß die 
deutſchen Abendkurſe wieder eröffnet und 
demnächſt auch eine deutſche Fröbelſchule in 
Baluty errichtet werden ſoll. Zum Schluß ſprach ſich 
Redner für die 6 Millionen⸗Dollaranleihe jowie für das 
Budget ans. 

Als letzter Redner ſprach Vizeſtadtpräſident 
Dr. Wielinfti, der ganz beſonders mit Woſewudzki ins 
Gericht ging. In überzeugender Weile entktäftete er 
alle Vorwürfe der oppoſitionellen Rechtsparteien. 


Zum Vortrag über den Bau 
von Arbeiterwohnungen in Lodz. 

Der erſte Preis für die Bebauung des Geländes am 

Ausgang der Strebrzynſkaſtraße hat einen guten 
Situationsplan, der zweite Preis gibt eine gute Löſung 
der Lichtzuführung für die Wohnungen und der dritte 
Preis beſitzt eine glänzende Löſung der Einrichtung 
er Wohnungen. Die drei Vortelle werden gegen⸗ 
wärtig von den Architekten zu einem Plan verarbeitet, 
Ueber die Einzelheiten der Pläne wird am Sonntag 
nachmittag um 2 Uhr Magiſtratsſchöffe Ludwig Aut 
im Rinsjaate „Luna“, Przejazdſtraße 1 ſprechen. 

Der Vortrag gewinnt um fo mehr an Intereſſe, 
da die Stadtverwaltung vor dem Abſchluß der Aus⸗ 
kandsanleihe ſteht, alſo, die Abſichten des ſozialiſiſchen 
Magiſtrnts noch in der laufenden Bauſaiſon zum größten 
Teile verwirklicht werden können. Während des Vor, 
trages werden in Geſtalt von Lichtbildern die aus» 
gezeichneten architektoniſchen Arbeiter den Zuhörern 
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vorgeführt werden. Auch wird der Vortragende an 
Hand von Ziffern den Unterſchied zwischen den in 
Wien erbauten Arbeiter wohnhäufer und den in Lodz 
zu erbauenden erkläzen. Jeder Einwohner unſe ter 
Stadt dürfte es nicht verfehlen, dieſem Vortrage bei⸗ 
zuwohnen. 

Eintrittskarten find in der Geſchäſtoſtelle der 
„Lodzer Volkszeitung“ in den Geſchäftsſtunden zu haben. 


Lohnaktion in der Textilinduſtrie. 
Ein Memorial des Jachver bandes an ben Arbeits 
miniſten. 

Geſtern berichteten wir an dieſer Stelle, daß in 
den Arbelterverbänden Verſammlungen der Fabrikdele⸗ 
gierten ſtatigefunden haben, in denen Stellung zur 
Lage der Atbelterſchaft in der Textilinduſtrie genommen 
wurde. Die Mehrzahl der Fabrikdelegterten hat ſich 
hierbei für die Einleitung einer Lohnakſſon ausgelpro« 
chen. Auf Grund des von den Textilarbeitern nicht 
nus aus Lodz, ſondern aus dem ganzen Lande ausge 
übten Druckes, hat ſich die Hauptverwaltung des Fach⸗ 
verbandes det Textilinduſtzie in Polen nunmehr ent⸗ 
date g eine Aktion einzuleiten, die eine Ethöhung 
der Löhne bezweckt und die Induſtriellen veranlaſſen 
ſoll, die Bedingungen des Schledsgerichts vom Vor⸗ 
jahre einzuhalten. In einen geſtein ſtattgefundenen 
Sitzung der Hauptverwaltung wurde beſchloſſen, an den 
Arbeitsminiſter em Memorial zu richten, in dem die 
Forderungen der Tertifarbeiter aufgezeichnet find. In 
dem Memorſal wird darauf Hingemielen, daß die Indu. 
ftriellen den durch Schiedsspruch vom 21. März 1927 
beſtätigten Sammelorrtrag nicht einhalten. In vielen 
Fabriken zahlen die Induſtriellen den Arbeitern nicht 
die tarifmäßigen Aktorbiähne, ebenſo wie auch die Zeit 
Ip den unverſchuldeten Gtöflitand nicht bezahlt wird. 

ußerbem häufen ſich die Fälle, daß Fabrikdelegierte 
entlaſſen werden, weil ſſe die Einhaltung des Verttages 
verlangen. Ferner brechen die Industriellen das Ge⸗ 
ſetz über den 8 stündigen Arbeltstag und laſſen Frauen 
und Jugendliche in der Nacht arbenen. Diele Tat⸗ 
ſachen werden ſtändig vom Arbeitsinſpektor feſtgeſtellt. 
Gleichzeitig muß bemerkt werden, daß ſich die Arbeits» 
und Lohnbedingungen durch die National fierung in der 
Induſtrie verſchlechtern, da die Arbeiter gezwungen 
werden, erhöhte Arbeit ohne beſondere Vergütung zu? 
leiſten. Aus alle dem iſt zu entnehmen, daß bie In⸗ 
duſtriellen immer mehr die Arbeiter ausnutzen und die 
Arbeitsbebingungen verſchlechtern. Die Lage der In⸗ 
duſtriellen hat ſich in der letzten Zeit durch die Herab⸗ 
ſetzung der Arbeitsiähne und durch die Reorganſſatton 
der Arbelt verbeſſert. Der Verband hat ſich an den 
Induſtrlellenverband mit der Bitte um Einberufung 
einer Konferenz gewandt, doch hat er eine abſchlägige 
Antwort erhalten. Daraufhin ſollte der Arbeite inſpet⸗ 
tor eine Konferenz einberufen, doch ſagten auch hier 
die Induſtriellen ab. Da alſo die Induſtriellen eine 
Verhandlung ablehnen, wenden wir uns an das Mini⸗ 
ftesium mit der Bitte, zu intervenieden, damit die For⸗ 
derungen der Arbeiter erfüllt werben: 

1. Erhöhung aller Grundlöhne in der Textil⸗ 
industrie um 15 Prozent und Regelung der Löhne in 
den Fabriken, die niedrigere Löhne zahlen; 2. Feſt⸗ 
ſetzung und Einführung höherer Löhne für Arbeiter, 
die auf mehr als zwei Stühlen arbeiten, ſowie für alle 
anderen Arbeiter, die eine größere Axbeitsleiftung voll⸗ 
bringen, wie es in den Tarifen vorgeſehen it; 3. Ans 
erkennung der Fabrikdelegierlen in allen Fabriken und 
Verſicherung, daß dieſe für Ausübung ihrer Pflicht als 
Delegierte nicht entfallen werden dürfen? 4. Aufhebung 
der perſönlichen Revifton, die in den Fabriken ange⸗ 
wandt wird und den Arbeiter herabſetzt; 5. Sicher⸗ 
ſtellung der Vergütung in allen Fabriken für unver 
ſchuldeten Stillſtand; 6. Unbedingte Einhaltung des 
Sſtündigen Arbeitstages, des Schutzes der Frauen und 
Jugendlichen. 

Drohender Lohnſtreik im Baugewerbe. 
Wie wir vor einigen Tagen berichteten, iſt ſeitens der 
Bauunternehmer der von den Bauarbeitern gusge hen de 
Vorſchlag, in Lohnverhandlungen mit ihnen einzutteten, 
kategoriſch zurlickgewieſen worden, und zwar unter 
Hinweis derauf, daß in Lodz dieſelben Lohnſätze in 
Anwendung kommen müßten wie in Warſchou, wo 
angeblich bisher noch keine Lohnbewegung im Gange 
jet. Die Lodzer Bauarbeiter find jedoch der Anſicht, 
daß für fie einzig die Lage in Lodz in Frage komme, 
weshalb fie nicht auf das Ergebnis der in Aus ſicht 
genommenen Lohnbewegung in Warſchan abwarten 
wollen, ſondern fie werden ſchon in einer für Sonntag 
anberaumten Verſammlung böchſtwahrſchein lich alle jene 
Beſchlüſſe faſſen, die einem Streik vorausgehen möflen. 
Sollte es zum Streit im Baugewerbe kommen, fo wird 
derſelbe außerordentlich nachſeilige Folgen haben für 
die unter günſtigten Aus ſichten begonnene Bauſaſſon. 

Ein Konflikt in der Firma Dobranicki. 
In der Fabrik von Gebr, Dobranſckt in der Ceglel⸗ 
niana 89 ging vor einigen Tagen eine Transmiſſion 
entzwef, was zur Folge batte, daß die Fabrik auf 
20 Stunden ſtillgelegk wurde. Aus dieſem Grunde 
entſtand zwiſchen der Fabrilverwaltung und ben Ar« 
beitern ein Zwolſt, de die Firmeninhaber die Enteich⸗ 
tung einer Vergütung für den Stillſtand ablehnten, 
indem fie erklärten, daß in dieſem Falle die Unter⸗ 
brechung der Arbeit durch höhere Gewalt erfolgte. Der 
Klaſſenverband wandte ih an den Arbeitsinſpektor, 
der für geſtern eine Konferenz elnberief. Der Arbeits» 
inſpektor ſtellte ſich auf den Standpunkt, daß der 


Bruch einer Transmiſſion nicht als höhere Gewalt an» 
en werben könne. Da aber die Vertreter weiter ⸗ 
Hin auf Ihrem Standpunkt beharrten, lam es zu keiner 
Einigung. (p) 

Beilegung des Zwiſtes bei Malinint und 
Weiß, Wie wir bereits betichteten, IR in der Zabıit 
von Malintar und Weiß in der Jakontna 34 ein Zwiſt 
entftanden, da die Firma die Auszahlung 
der Beratung für Anperſchuldeten Seiliſtand 
verweigerte. Da die Fuma ih e Anſicht nicht ändern 
wollte, ızaten die Arbeiter in den Aus ſtand. Nachdem 
eine Konferenz beim Arbeitsinſpektor nicht zuftande 
gekommen war, fand auf dem Fabeiksterritortum eine 
Konferenz zwischen dem Verbandavertreter und der 
Fabritver waltung ſtatt. Nach einigen Zögern erllärte 
ſich die Firma bereit, den Arbeitern dieſe 3.it voll zu 
bezahlen, während welcher fie ohne ihr Verſchulden 
fill geſtonden haben. Gleſchzeitig wurde die Frage des 
Stillſtandes für die Zukanft fo getegelt, daß der Ar. 
Heiler eine Verglltung erhält, wenn er länger als zwei 
Stunden dauert. (p] 

Berwerfliches Treiben der Meiſter von 
Gampe und Albrecht. Wie wir bereits berichelen, 
Haben 1200 Arbeiter der Firma Gampe und Albricht die 
Arbil niedergelegt, weil bie Firma einen Fabritdelegierten 

zullen hatte. Da der Streſt ſich in die Länge zu ziehen 
hroble, verſuchten die Melſter die Arbeiter zur Aufnahme 
der Arbelt zu veranloffen. Sie beſuchlen die Arbeler in 
den Wohnungen und erklärten Ihnen, daß die Arbeiterin, 
die auf 6 Stühlen gearbehet Hatte, entlaſſen werden würde. 
nährend der Fabrikvelegierte wieder angeflellt werben folle. 
Ein Tell der Arbeiter ließ ſich überzeugen und erſchlen 
in Arbeit. Bold ſahen fie aber, daß fie getäuscht wur 
den, da die Webderin weller arbeitete, während der Dele ⸗ 
gerte nicht angeſtellt wurde. Darauſhin verliehen die 
Arbeiter abermals die Fabri und begaben ſich nach der 
Barlelstommilften der Fachverbände, wo fie elne Ver. 
ſammlung abhtelten. Es wurde beſchloſſen, den Streil 
nicht zu unterbrechen und zwar fo lange, bis die Firma 
die Garantie gibt, daß die Weberin entloſſen und der 
Fabrikdelegierle wieder angeſtellt wird. (p) 

Bor einem Streit auf den Sägewerken. 
Wie bereits berichtet, find die Arbeller der Sägewerke 
vor ei iger Zeit mit der Forderung an die Unternehmer 
Heranzutreten, eine Loh ategelung vorzunehmen. Da 
die Unternehmer dieſe Forderungen jedoch ablehnten, 
Haben die Arbeiter in einer Berfammlung beſchloſſen, 
in den Stteil zu treten. Die Arbeltsniederlegung oll 
in den erſten Tagen der nächſten Wache erfolgen. (b) 

Die Friseure wollen um 7 Uhr früh öffnen. 
Auf Grund einer kürzlich etlaſſenen Verordnung dürfen 
die Friſeure ihre Geſchäſte erſt um 9 u früh öffnen. 
Mit diefer Entſcheldung find jedoch die Beſitzet der 
Betfeui 771570 nicht zufrieden. Sie beabsichtigen, bei 
den zuſtändigen Behörden Schritte zu unternehmen, 
dahingehend, daß es ihnen geftattet ſein ſoll, ihre Ger 
ſchäſte ſchon um 7 Uhr Früh zu öffnen. Sie begründen 
ihre Forderung damit, daß viele Perſonen bereits um 
9 und auch um 8 Uhr früh mit der Arbeit beginnen 
und ſomit keine Möglich keit mehr haben, ſich vor Bes 
ginn der Ardelt vom Feſſeur bedienen zu laſſen. 

Um Erleichterungen für die Inhaber von 
Zwelzimmerwohnungen. Der Mies zins für Zwei, 
und Mehrzimmerwohnungen hat bekanntlich am 1. Aprit 
volle hundert Prozent der Vorkelegshöhe erreicht. Da 
dieſe hohe Miete von den Minderbemittelten ſchwer 
aufgebracht werden kann, bleiben hie mit der Miete immer 
mehr im Rückſtande. Die Exmiſſtonen häufen ſich des⸗ 
Halb immer mehr an. Es iſt deshalb dein Munder, 
wenn Seſuche um Aufhaltun:; der Exmiſſionen 
bei den Behörden immer zahlreicher einlaufen. Wie 
perlautet, [ol ſich mit dieſer Frage die Regierung in 
einer ihrer nächſten Sitzungen befaſſen. Es it Ausſich 
vorhanden, daß den Inhabern kleinerer Wohnungen 
bei der Regelung der Miete gewilſſe Erleichterungen 
gewährt werden. 

Trauung, Heute, um 4.30 Uhr nachmittags, 
findet in der St. Trinitatiskirche die Trauung des 

Herrn Paul Sommer mit Fräulein Martha Nowinowſta 
ſtatt. Glückauf dem jungen Paare. 

Silberne Hochzeit. Heute feiert Herr Joſeph 
Leſch mit feiner Frau Emma geb. Helzel das filberne 
Gheſubiläum. Auch wir wünſchen dem Jubelpaar 
viel Glück! 

Die Marktpreise in Lodz. Auf den geſtrigen 
Märkten wurden folgende Preiſe gezahlt: Eier 2,20 
bis 2,30, Landbutter 6,00—6,50 Zloty, Quark⸗Käſe 1,50 
bis 2,00, Käſe 1,00 —1,50, Milch 40—45 Gr., Sahne 
2,40 —2,50 J., ein Kig. Kartoffeln 18—20 Gr., Mohr ⸗ 
züben 50 —60, Zwiebeln 50—70, Rüben 50—60 Gr., 
1 Henne 4,00—6,00 Zloty, Ente 5,00—8,00 Zloty, 
Gans 12—15 Zloty. 

Der Hauzige Nachtdienst in deu Mystheten: 
M. Lipiec, Petrlkauer 193; E. Müller, Petrikauer 46; 
W. Groszkowſti, Konſtantynowſta 15; A. Perelman, 
Teglelniana 64; 9. Niewiarowſki, Alexandrowſta 37; 
S. Jankielewicz, Alter Ring 9. 


Ein furchtbarer Unglücksfall. 
Ein Kind von einer Mangel totgebrückt. 

In der Faſſra 18 ſpielte ſich vorgeſtern ein er⸗ 
ſchütternder Vorfall ab. In dieſem Saale befindet ſich 
die Wäſcherolle eines gewiſſen Gornik. Geſtern begab 
ich das Ehepaar Gornit in die Stadt und ließ den 
3), Jahre alten Sohn Rafal unter der Obhut der 
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Mutter der Frau Gornik zurück. Die alte Frau ſchlief 
ein, lo daß das Kind allein in der Wohnung ſpielte. 
Nach einiger Zeit kam eine Frau, um Wäſche zu rollen. 
Sie wickelte die Wäſche auf die Walze auf und ſetzle 
die Role in Betrieb. Plözlich zedoch gab die Mangel 
ein ſonderbares Geräuſch ab und blieb ſtehen. Gleich 
darauf ſah die Frau, daß die Wäſcherolle mit Blut ber 
fleckt iſt. Giſchreckt ſchaute ſie näher nach und machte 
nun eine furchtbare Entdeckung. Unter der Mangel 
lag der Knabe mit eingedrücktem Kopfe tot da. Die 
Frau ſchlug ſofort Lärm und nun wurde feſtgeſtellt, daß 
das Kind beim Spielen unter die Mangel geklettert 
und dort eingeſchlafen war. Als dann die Maſchine 
in Gang geſetzt wurde, wurde es gegen die Wand ger 
drückt und zerqueiiht. Die Eltern des verunglückten 
Kindes wurden wegen mangelhafter Aufſicht zur Ver⸗ 
antwortung gezogen. (p) 


Dereine x Deranſtaltungen. 


Kreisfäugerfeft (Eingeſandt). In der Bap⸗ 
tiſtenkirche, Nawrot 27, findet am Sonntag, den 29. d. M., 
um 4 Uhr nachm. ein außergewöhnliches Krelsſängerfeſt 
ſtatt. Das vorgeſehene keichhallige Programm enthält 
mehrere Muſſenchorgeſänge, unter anderen auch das 
gohe „Halleluja“ mit Poſaunenbegleitung, jowte Cello⸗ 

olle, vorgetragen von Herrn A. Wenske. Die Leitung 
der Maſſenchöte liegt in den Händen des bewähıten 
Dirigenten Herrn O. Hoffmann. Eintritt frei! 

Generalverfommiung bes Gportihüßen. 
Bereins. Allen Mitgliedern wird hiermit in Erinnerung 
gebracht, daß unfere erſte Generalverſammlung heute 
abend, Punkt 8 Uhr, im Lolale des Chr. Commis - 
vereins, Koscluszlo⸗Allee 21, ſtattfindet. Die Tages⸗ 
ordnung ſtellt ſich wie folgt aufammen: 1. E:öffaung 
der Generalverjammlung, 2. Wahl des Ptäfidiums der 
Versammlung, 3. Berichte der zeitweiligew Verwaltung, 
4. Feſtſetzung des Budgets für das Jihr 1928, 5. Wahl 
der neuen Verwaltung, 6. Freie Anträge. 

Der Verein deutſchſprechender Meiſter und 
Arbeiter veranſtaltet heute Abend in feinem Vereins 
lokale, Andrzejaſtroße 17, einen lustigen Herrenabend 
verbunden mit Sch veineſchlochten. Wer det Adtags⸗ 
einöde auf einige Stunden entfliehen will, verſäume 
nicht die Gelegenheit. it dieſen H ktenabend find 
alle Mitglieder ſowie Jötderet des Vereins höflichſt 
eingeladen. 


Sport. 
Fußball Heute und morgen. 

Heute, am 4.30 Uhr, findet auf dem Wodna⸗ 
Platz ein Meiſterſchaftsſpfel der A- Klaſſe zwiſchen 
Toukiſten Il und Hatoah ſtatt. 

Morgen auf dem L. K. S.⸗Platz um 11 Uhr 
vorm. Union —O tan (A Kleſſe⸗Meiſterſchaft); auf dem 
WK. S.⸗Platz, 11 Uhr vorm. W. K. S. — G. M. S. 
(A. Klaſſe Meiſterſchaft); W. K. S. Vieh, 4 30 Uhr nachm. 
Touriſten — Pogon (Ligame iſterſchaft). 


Zum 5jährigen Beſtehen der Ortsgruppe 
der D. S. A. P. in Konſtantuynow. 


Am 28. März waren es fünf Jahre, daß der 
Seimabgeordnete A. Kronig eine Verſammlung im 
Lokale des Turnvereins abhielt und in feinen Ausfüh⸗ 
zungen den Zuſammenſchluß der arbeitenden deuten 
Beos kerung betonte. An demſelben Abende wurde 
die Gründung der Ortsgruppe der D. S. A. P. beſchlol⸗ 
fen. Es waren 15 Mitglieder, welche ih am Grün» 
dungstage aufnehmen ließen und die auch heute noch 
zum größten Tell der Ortsgruppe als ſehr eiſelge Mit 
glieber angehören. Es ſind dies: Alexander Schulz 1, 
Reinhold Emke, Adolf Fröhnel, Alexander Schulz Il, 
Rudolf Bernstein, Eduard König, Frau Berta Mann, 
Otto Werner, Alfons Hoffmann, Friedrich Heht, Adam 
Fröhnel, Artur Jende, Hermann Scharnik, Robert 
Eckert, Leopold Gellert. Die Zahl der Mitglieder ſtieg 
ſtetig. Größeres Intereſſe wurde der Partei entgegen. 
gebracht, als Konſtantynow zur Stadt erhoben würde 
und eine Stadtverwaltung gewählt werden ſollte. Zu 
den erſten Wahlen ging die Ortsgruppe mit den Bur, 
gerlichen zur Wahlurne und erreichte 5 Mandate, 
während 3 auf die Bürgerlichen fielen. Der erſte 
Stadtrat wurde jedoch ſofort aufgelöft und Neuwahlen 
ausgeſchrieden. Dieſelben wueden für März 1925 feſt⸗ 
geſetzt. In der Wartet hatte ſich ein geordnetes Leben 
entwickelt. Etſter Vorſtand war A. Hoffmann, zweiter 
W. Heidrich; Kaſſterer A. Jende, zweiter Kaſſterer J. 


Schöler; Schriftführer L. Gellert, zweiter Schriftführer, 


P. Schudlich; Beiſitzer B. Jende; Revſſionskommiſſton 
A. Eierkuchen, 5. Niemann, O. Kreſchel. Die ſchwie⸗ 
rigſte Arbeit bieſer Verwaltung war die Vorbereitung 
zu den bevorſtehenden Wahlen. Diesmal beſchloß die 
Oetsgruppe, eine eigene Wahlfront zu bilden, da die 
Forderungen der Bürgerlichen derart hochgeſchraubt 
waren, daß an ein Zuſammengehen nicht zu denken 
war. Daß diefer Schritt richtig war, bewies der aus 
gezeichnete Erfolg, den die Ortsgruppe der D. S. A. P. 
davonteng. Stellte ſich bei den erften Wahlen das 
Verhältnis der Partei zu den Bürgerlichen auf 5 zu 3, 
To änderte es ſich diesmal auf 7 zu 1. Auch die 
P. P. S., mit der die Oris gruppe einen Block im Stadt» 
rat bildete, erreichte auf Koſten der N. P. R. und der 
rechtsſtehenden Parteien gewaltige Erfolge und zog 
mit 10 Mann in den Stadtrat ein. Da die deutſchen 


bundes bewieſen 


und polnischen Sozlaliſten die Mehrheit hatten, über 
nahmen fie den Magiſtrat. Den Bürgermeifter und 
2 Schöffen übernahm die P. P. S., den Vizebürger⸗ 
meifter und einen Schöffen die D. S. A P. Zum Vize 


bürgermeiſter wurde Gen. Eduard M. Stehr, zum 


Schöffen L. Gellert gewühlt. Als Stabtverordnete 
zogen in den Stadtrat ein: A. Hoffmann, B. Sende, 
W. Heidrich, T. Hintz, A. Eierkachen, T. Melzer, W. 
Rahn. Zum Vorſitzenden der Fiaklon wurde W. 
Heidrich gewählt. Das größte Uebel, unter welchem 
die junge Pattei beſon ders ſchwer zu leiden hatte, war 
das Fehlen eines Lokals. Endl ſch gelang es, ein ſol⸗ 
ches ausfindig zu machen. Es befindet ſich im Huufe 
Hennig an der Dlugaſtraße 10 und genügt bis jetzt 
den Anforderungen der Octsgruppe. Am 28. März 
1926 fand die nächſte Jihtesgenetalverſammlung mit 
Neuwahlen ſtatt, zu der als Gejt Gen. Koclolek erſchie⸗ 
nen war, der auch den Vorſitz bei den Wahlen über« 
nahm. Als erſter Vorſitzender wurde diesmal W. Held⸗ 
rich, als zweiter A. Hoff nann gewählt. Kaſſierer wurde 
5 Riemann. Als Schriftführer verblieben welter hin 
L. Gellert und P. Schudlich. Nach vollzogenen Wah⸗ 
len hielt Sen. Kociolek ein ausführliches Referat Über 
die polttiſche Tätigkeit der Partei, das von den Aue 
weſenden ſehr belfällig aufgenommen wurde. Es 
wurde dabei der Wunſch ausgesprochen, derartige Vor⸗ 
träge des öfteren zu veranftalten. In ber Vorſtands⸗ 
ſitzung vom 14. Juni 1926 wurde beſchloſſen, eine 
Geſangsſektion ins Leben zu rufen. Auf einer Mit⸗ 
gltedetverſammlung am 17. Juni war der Sejmabger 
ordnete E. Zerbe als Gaſt anweſend, der den Etſchie⸗ 
nenen einen ausführlichen Bericht über den Parteltag 
erſtattete. Im Juli desſelben Jahres veranſtaltete die 
O tsgruppe ihr erſtes Gartenjet im Garten von 
Seller, welches einen gelungenen Verlauf nahm und 
viel zu einem innigeren Zuſammenſchluß det Orts⸗ 
gruppen, die ſtark vertreten waren, beitrug, Am 
14. Mi 1927 fand die nächſte Jahresgeneralverſamm⸗ 
lung mit Neuwahlen fait. Der Kaſſabericht ergob, 
daß die Ortsgruppe in dieſem Rechnungs jahre 530,36 
Zo Einnahmen und 38150 3 oy Ausgaben hatte, 
daß ſomtt ein Barbeſtand von 148 78 Zloty verblieb. 
Dieſer Bericht beweiſt, daß die Ottsgruppe auch in 
finanzieller Hinſicht gut zu wirtſchaften verſtand. Die 
Neuwahlen hatten folgendes Ergebnis: 1. Borfihender: 
W. Heidrich; 2. Borfigender: A. Elerkuchen; Kalfterer: 
5. Riemann und RN. Oinke; Schriftführer: L Gellert 
und A. Riemann; Belfigende: K. Grams, K. Bern⸗ 
hard und E. Wehner; Kontrolltommilſton: A. Klein⸗ 
Räuber, T. Hintz und W. Modrow; Wirt: J. Riegert. 
Deſe Verwaltung führt auch gegenwärtig die Geſchäfte 
der Partei, Als gewaltige Leiſtung der jetzigen Ver⸗ 
waltung muß die Einrichtung des großen Patteifeſtes 
angeſehen werden, welches am 21. Auguſt des v. J. 
im Gatten des Herrn Seiler ſtattfand und das ſich zu 
einer großen Kundgebung des arbeitenden deutſchen 
Voltes geſtaltete. Dank der umſichtigen Führung ver» 
Het das Feſt großartig und auch der materielle Erfolg 
war ein bedeutender. Im September des v. J. ent⸗ 
ſtand in der Ortsgruppe dank dem Eifer des Gen. S. 
Kieſſe eine Tugenborganifation, die ſich gut entwickelt. 
Die ſportliche und dramatſſche Sektion des Jugend⸗ 
n ſchon auf einigen Veranſtaltungen 
der Partei, daß fir eifrig daran find, ihre kö prrlichen 
wie auch geiſtigen Kräfte zu bilden. Die Geſang⸗ 
ſektion der Partei ſteht ſeit Januar d. J unter der 
bewährten Leitung des Dirigenten Effenberg und 
macht in jeder Hinſicht gute Fortſchritte. Eine Rieſen⸗ 
arbeit leiſtete die Ortsgruppe in biefem Jahe zu den 
Selm und Senatswahlen. Nicht nur, daß in der Stadt 
ſelbſt eine gewaltige Agitation entwic it wurde, wurde 
bieſelbe auch auf bie umliegenden Dörfer mit deutſcher 
Bevölkerung ausgedehnt. Die Erfolge blieben nicht 
aus, Konſtantynow wählte mit 60 Prozent für die 
Lifte der Sozlaliſten. 

Diefe Zellen beweiſen, daß die Ortsgruppe im 
Laufe der 5 Jahre ihres Beſtehens ſchwere Zeiten 
durchgemacht hat, dank aber der treuen Arbeit feiner 
gettenen Führer zu einer Höhe gelangte, die in poltti⸗ 
ſcher wie auch kultureller Hinficht als vorbildlich hin⸗ 
geſtellt werden kann. Die Leitung der Ottegruppe 
deſchloß, den fünften Jahrestag der Ortsgruppe wil dig 
zu begehen und feiert in etwas verspätetem Termin, 
nämlich am heutigen Sonnabend, ein Feſt im Saale 
des hieſigen Turnvereins, welches als Ausdruck ber 
fünfjährigen Tätigkeit dieſer Organiſation in unſerer 
Stadt gelten ſoll. im. 


Aus dem Reiche. 


War ſchau. Opfer der fliegenden 
Särge. Erſt geſtern berichteten wir über einen tra⸗ 
giſchen Abſturz eines Flugzeuges bei Demblin, der 
beiden Piloten das Leben koſtete. Nun wird aus 
Warſchau berichtet, daß auch in Mokotow ein Flugzeug 
abſtürzte und ein anderes bei der Landung ſchwer be⸗ 
ſchädigt wurde. Die vier Miliärpiloten erlitten ſchwere 
Verletzungen und mußten nach einem Krankenhauſe 
gebracht werden. Die Militärbehörden haben eine 
Unterſuchung eingeleitet, da beide Apparate erſt vor 
zwei Monaten die Werkſtatt verlaſſen haben. 

Sosnowice. Großfeuer. Das Fabrikgebäude 
der Deichſelſchen Drahtwarenfabrik in Sosnowſce iſt 
geſtern durch ein Großfeuer vernichtet worden. 
100 Arbeiter find bis zum Wiederaufbau des Gebäu⸗ 
des zum Feiern gezwungen. Der Schaden beträgt 
etwa 2 Milkonen Zloty. 


Kurze Nacheichten. 


f Schweres Grubenunglück in Oberbayern, 
Am 25. April mittags find auf der Kohlengrube Mas 
zienftein in Oberbayern bei Benutzung einer für Mann 
ſchaften nicht zugelaſſenen Fördereinrichtung infolge 
Sellbruches ſechs Mann tödlich verunglückt. Ein Mann 
wurde ſchwer verletzt. 

Riefiger Waldbrand bei Erkelenz (Rheins 
Land). Wie uns gemeldet wird, iſt beim Abbrennen 
einer Helde an der Plovinzlandſtroße zwiſcken Wollen 
berg und Wildenalh das Feuer auf den Wald über 
gesprungen. Hunderte von Morgen jüngeren und 
älteren Waldbeſtan des ſtehen in Flammen. Am flöriſten 
betroffen wurden die Gemein de forſten und der Forßt 
des Barons Leykamp. Eine große Zahl Feuerwehr 
abtellungen aus der Umge burg bemüht ſich, das Feuer 
einzudämmen, bis jetzt jedoch ohne E folg. Es befieht 
die Gefahr, daß der Baud auf holländiſches Gebiet 
Übergre ift. 

200 Bauernhöfe niedergebrannt. Im Kreiſe 
Anaſtaſjew im Kubangebiet (Kaukasus) vernichtete ein 
Schadenfeuer eine Niederlaſſung mit 200 Bauernhöfen. 
Das Feuer wütete 20 Stunden hindurch und es muß. 
ten Truppenteile der Roten Armee aufgeboten werden, 
um eine weitere Ausbreitung zu verhüten. 

11000 Grippefälle in Mos lan. In der vors 
gen Woche wurden in Moskau 11000 Fälle von Ex 
krankung an Grippe regiſtriert. 


mit der bürgerlichen 
Preſſe aus deinem Heim! 


Hinaus 


A 51% 811412286 


N Deutſche Soziallſtiſche Pirbeitspaetei Polens. 


Achtung! Bertrauensmänner! 
Sümtliche Bertrauensmänner haben ſich heute, 
Sonnabend, in den Abendstunden in ihren Drtsgruppen 
zu melden, um bie Naianfrufe zwecks Weiterverteilung 
in Empfang zu nehmen. 


Orte gruppe Lodz, Zentrum. Mitgliederverſammlung. 
Heute, Sonnabend, den 28. d. M., um 7 Uhr abends, findet im 
5 Petrikauer 109, eine Mitglieder verſammlung unſerer 

tsgruppe ftatt. Die Tagesordnung umfaßt: 1. Wahl der De 
legierten zum Parteſtag; 2 Verschiedenes Angeſichis der Wich ⸗ 
tigkeit der Tagesordnung ift die Anweſenheit aller Mitglieder 
notwendig. Der Vorſtand. 
Lodz, Zentrum. Achtung, Schachſpieler! Alle Teilneh · 
mer des Häuptturniers werden aufgefordert, am Sonntag, den 
29. I. M, pünktlich um 9 Uhr morgens, zum Hanptiunnier zu 
eiſcheinen Alle Vorbereitungen find bereits getroffen Gleich 
jeitig wird bekanntgemacht, daß uns der Dienstogobend zur Ver. 
fügung geſtellt worden it Neue Base find ommen. 
erb. um Sonntag, den 29, Aprſl, 
9.30 Uhr früh, findet im Lokale, Rojtera 13, eine große Mit 
glieder verſcmmlung ſtatt Tagesordnung: 1, Protofollverleſung, 
2 Wahl der Delegierien für den Parteitag, 3. Allgemeines. Die 
le werden gebeten, zu der Verſammlung unbebängt zu 
erſcheinen. 

Ortsgruppe Ching. MMitglieberverfommiung. Am 
kommenden Sonntag, nachmittags um 2 Ahr, findet im Partei“ 
lokale, Dolna 2, eine Mitgliederveriommkung flatt. Es ſteht eine 
Reihe wichtiger Fragen zur Beſprechung. 

Deisgruppe Ruda. Pabianiefa. Mütglisdetverſomm - 
lung. Heute, Sonnabend, den 28 April, um 6.80 abends, findet 
beim Gen Pappik, Piotraſtr. 41, die Mitgliederverſammlung der 
Otts gruppe Ruda Pabianicka ſtott Auf der Tagesoıdnung ſiehen 
u a. die Wahl der Delegierten für den Parteſtag und der Bericht 
der Stadtratfraktion. Das Erſcheinen fümtlicher Mitglieder ift 
unbedingt erforderlich. 

Ortsgruppe Aleganbrow. Mitgliederverſammiung 
Heute, Sonnabend, den 28. d. M., um 8 Uhr abends, findet im 
Porteilokale eine Mitgliederverſammlung der hieſigen Ortsgruppe 
att. Tages ordnung 1. Wahl der 4 Deleglerten zum Pazteitat, 
2 Wahl der neuen Verwaltung. 3. Freie Anträge. 


Achtung, Lodz, N. 


Kr. 118 


Ortsgruppe Bablanice. Mitglederverfommlung. Mm: 
Sonnabend, den 28. d. M., um 7.80 Uhr abends, finden im 
Saale der d. S. J. B. in der Fabryiznafttahe 32, Haus Kadach. 
eine Vollvetſammiung der Mitglieder der Ortsgruppe att. Auf 
der Tagesordnung fteht die Wahl der Delegierten zum Farieitog. | 
Die Anweſenheit aller Mitglieder ſſt dringend erforderlich. 

Ortsgruppe Ozorkow. Miigliedervetſammlung. 
Sonntag, den 29 April, Punkt 3 Uhr nachmittags, Tibet 1 
eigenen Lokale, Zajaczka 307/11, eine außerordentliche Muglieder⸗ 
peiſamm lung fatt. Die Tagesordnung umfaßt: 1. Protokollverle⸗ 
fung, 2. Täligkeiltsbericht, 3. Kaſſadetſcht, 4. Entloſtung und Neus 
wahlen, 5. Wahl der Delegierten zum Parteitag, 6. Freſe 
Anträge Der äußerst wichtigen Tagesordnung wegen iſt die 
Anweſenheit aller Mitglieder unbedingt erforderlſch. 

Ortsgruppe Tomaszomw. Mitelledervetſamm lung. um 
Sonntag, den 29. d M. um ? Uhr naa mütogs, findet im Saole 
der D S. u. P in der Milaſtraße eine Vollvetſammlung der Diät 
glieder der D S. A. P. ſtatt Auf der Tagesordnung ſteht dier 
Wahl der Delegierten zum Parteitag. Die Anweſenheit aller 
Mitglieder iſt dringend erforderlich 

Ortsgruppe Adunſta, Wola. Mitgliederverfammiung. 
Am Sonntag, den 29 d M, um 9 Uhr morgens, findet im Par⸗ 
teilofal im Freiſchütz eine Vollverlammlung der Mitglſeder flott. 
Die Tages ordnung umfoßt: 1. Bericht des Vorſtandes, 2. Koſſen 
bericht, 3. Besprechung des jährigen Beſtehens der Partei ſowie 
der Fihnenwelhe, 4. Wahl der Delegiertnn zum Partettog, An 
gemeines. An der Verſommlung nimmt Seſmobgeordneſer 
Zerde tell. Die Anweſenheit aller Mitglieder It dringend 
erforderlich. . 


Am 
im 


Warschauer Mäörle. 


Dolle 3 90 1 
26. April 27. April. 28. April 27 April 
Belgten 124.58 124.52 za 26 38 28.4 
Hollank 35942 359 24 Zürn 171.80 mar 
Feen 8 ve 1.055 47.— 
eng . 2 en 125.45 
Baris 25.11 88.10 e 


Verantwortlicher Schriftleiter Rrmin Zerbe, Herausgeber Eubwig Aub. 


Druck: J. Baranowfti, Lodz, Petritauerſte. 109. 


Kirchlicher Anzeiger 


Erinttatte- inches. Sonntag, 8 Uhr morgens: Früh⸗ 
Hottesdienft — P. Schodler; % 0 Mor vorm.: Ron fſrma · 
tion einer Gruppe von 10 Kon firmandinnen nebſt hl. 
Abendmahl — P. Wannagat mittags 12 Uhr: Gottes- 
dienſt in polniſcher Sprache — Rand. d. Theol, Andwig; 
nachm. % Uhr! Kindergottesbdenſt. Mittwoch, 7.80 
Uhr abends: Bibelſtunde — P. Wannagat. 

Uirmenhaustapelle, Narutowlezftrahe 60. Sonntag, 
10 Uhr o an. Gottesdienft — P. Schedler. 

SJungfranendeim, Konſtantiner 40. Sonntag, / 
Uhr nach n. Berſammlung der Ronſirmandinnen der 
1. Gruppe — P. Schedler. 

Yinglingeverein, Kilinſti- Straße 88. Sonmtag. 
dende 48 Uhr: Berammlung der Jünglinge — 
Miſſionar Wolff. 

Kanterat, Steratowoſtiego 8. Donnerstag. abends 
24,8 Uhr. Bidelſtunde — P. Schedler. 

Rai Baluty, Jawiszy 39. Donnerstag, abends 
½% Ude: Bibel nunde — Paltor-Bilar Friſchte. 

Die Umtswoche hat Herr P. Wannagal. 

Wabogoszig — Bethaus. Sonntag J. bilate. 10 Ude 
vorm. Gottesdlenſt nebji hl. Abendmahl — P. Falz- 


mann. 

Gemeindefaal, Heierila 162. Sonntag, 2 Abr 
nachm. Kin dergoitesdienſt: 4 Uhr: Eoangellſation — 
Miſftionar & Schendel Montag, 7.80 Uhr abends: Ge. 
meinſchafteſtunde — Miffionar Schendel. Dienstag, 
abends 7.30 Uhr: Bidelſtunde — P. Hammermeljter, 
F eitag, 7.30 Ude abends: Jungzfrauenſtande — P. 
Hammermeiſter. 


Jobaunis-Rirche. Sonntag, 8 Ude: Prähgottes- 
dienſt — PartovBißar Sipiki; 9%, Uhr vorm Beichte; 
10 Uhr: Hauptgottesdienit mit Feier des dl. Abend⸗ 
mahls — 5. Di- teich: mittags 12 Uhr: Gottesdienst in 
pilniſcher Sprache — P. Kotula; nachm. 5 Uhr: Kin» 
dergoltesdienſt — F. Dietrich: abends 6 Uhr Kirchen» 
konzert zugunsten des Hauſes der Barmherzigkeit — 
P. Patzer. Mittwoch, abends 8 Uhr: Blbelſtunde — 
P, Dletelch. Donnerstag, 9 Uhr oorm.: Gottes dient in 
volniſcher Sprache — P. Kotuſaz 10 Uhr vorm.: Got 
tesdlen in deutscher, und 11 Uhr; in polniſcher Sprache 
— P. Dletrich. 

Stadimiſſtonsfaal. Sonntag, 7 Uhr abende: Yüng- 
Ungs- und Jungfcauenverein — Baltor Vikar Kipili, 
Freitag, 8 Uhr abends: Bortrag — Diak. Doberſtein. 
Sonnabend, 8 Uhe abends: Gebelsgemeinſchaft — Diak. 
Doberftein. 

Zünglingsverein. Dienstag, 8 Ahr abends: Bibel 
Bunde — Paſb . Bikar Stpfbi. 


St. Matthälfaal. Sonntag, 10 Uhr vorm.: Got- 
tesdlenſt — Dlak. Doberftein; abends 7 Uhr Familien- 
abend, veronſt von den Kindern der St. Johannis 
gemeinde. Geſänge, Deklamationen. Anſprache — 
P. Dietrich, a Uhr nachm., Frauenbund — 
Baltor Dletrich 7 Ude abends: Weibl. Jugendbund — 
Baltor Dietrich. 

Muda⸗Pabianles. Sonntag, 10 Uhr früh, Haupt⸗ 
gottesdtenft in Rokieſe — P. Zander, nachm. 3 Uhr: 
Ain dergottesdlenſt in Ruda und Rokieie. Montag, 7.50 
Uhr abends: Jugendbundſtunde in Ruda — P. Sander, 
Mittwoch, 7.30 Uhr abends: Bibelftunde Nokſcie — 
P. Zander. 


| Ehriklige Gemsinigaft innerhalb der evang. luth. 
Landeskicche, Aleſe Kosciuszti Nr. 57. Sonnabend, 
7.45 Uhs: Jugendbundſtunde für Jünglinge und junge 
Männer. Sonntag, 8 45 Uhr: Sebetsftunde, 4.30 
Uhr: Jugendbundſſunde für die männl. und weibl, 
Jugend; 7.20 Uhr: Evangeliſotion für alle. Mittwoch, 
4 Uber: Frauenſtunde Donnerstag, 6 Uhr: Kinder · 
gottes dien: 7.45 Uhr: Bibelbeiprehung über den 
Rolofferbrief. 
scynatmajtz, 7a. Sonnabend, u Uhr abende: 
Milfionsftunde für alle. Sonntog, 3 Uhr nachm.: Evan- 
gellſation für alle. Wittwod, 3 Uhr: Frauenſtunde. 
Freitag, 1¼½ Uhr abends: Bibelfiunde über den 1. Ko ⸗ 


tintherbrief, 
Konſtantynow, Broker Ring 22, Sonntag, 3 Uhr 
nachm.: Evangelifation, für ale Mitwoch, 8 Uhr 


abends: Gemiſchte Jugendbundſtunde. 


Jugendbund für d ©. in Nabsgoszez, KI. Brzuzkt 
Nr. #8. Sonntag, nachm. 4 Uhr, Evangekfation. Bone 
tag, abends 7.0 Uhr Bibelbelpzehikinde. Freitag. 
abends 7.30: gem. Jugendbundſtunde. Sonnabend, 
abends 8 Uhr: Rindseſtunde. 


Goangelilge Brüdergemeinde. Bodz, Stef. gerom · 
ſeiego (Banita) 56. Sonntag, 3.30 Abr: Kinder gottes 
dienſt, 3 Uhr: Predigt — Pfr Preiswert. Mitwoch, 
3 Uhr: Frouenſtunde. Donnerstag, T20 Uhr abends: 
weibl. Jugendbund. Freitag, 8 Ude: Bidelntunde (Das 
Leben des Apoſtels Paulus). Sonnabend, 8 Uhr: 
ms ED re 1 

abtenice, Sw. Jan . onntag, r frũh: 
„ 2.30 Uhr: Predigt — Dr. Kono · 
paſek. 

Baptiiem- Miche, Nawrotittae Nr. 27. Sonntag, 
vorm. 10 Übe: Predigtgottesdienſt — Pred. O. Benz; 
nachm. 4 Uhr: Kreisſängerfeſt — Fred. O. Lenz. 
Im Anſchlußz Verein junger Männer und Jungfrauen ⸗ 
verein. Montag, abends '/,8 Ube: Bibelſtunde. 

titten -Kirche, Nagowſtaſtraze 48. Sonntag, 
vorm. 10 Uhr: Predigigotiesdienit; nachm. 4: Predigt ⸗ 
gettesdienſt. Im Anſchtuß: Jugendverein Dienstag, 
abends 18 Ahe: Gebetsverſammlung. Freitag, abends 
½8 Uhr: Bibelftunde. 

Baptiſten-Kirche, Baluty, Alezandrowkaftrahe 60. 
Sonntag, vorm. 10 Uhr: Prebiatgottesdienft — Bred. 
J. Weiter; nachm. 4 Uhr: Predigtgottesdlenſt — Pred. 
J. Folter, Im Anſchluß: Jugendverein. Mittwoch. 
abends 18 Uhr: Bibelſtunde. 


Guangellige Chriten Wulczanſta 128). Sonn · 
tag, I0 Uhr vorm.: Predigtgeitesdtent — Pred. A. 
Klauſe und Miſſienar A. Bnizinſtz nachm. 4 Uher: 
Bredigtgottesdienſt — Mifftrar A. Bnizinſti. Im 
Anſchluß: Jugendbund. Dienstag, abends 7 Uhr: Ge⸗ 
betsſtunde in Radogoszez. Sadema 8. 


S. T. Adventiktengemeinde, Lodz, Andrzeja 17. 
Sonnabend, 6 Uh. abends: Jugendbundſtunde für 
Jungfrauen und Jünglinge. Sonntag, 6 Uhr abends: 
Bibelſtunde in polniſcher und 7.30 Uhr: in deutſcher 


Miese! 
Kinematograf Oswiatowy 
Wodar ne (rög Rokisläskiej} 


Od wtorku, dn 24 do poniedzlatku, dn. 30 kwietnia 
1928 roku wigcznie, 


Die deresiych peczgtek senusöw e gedzinle 6. 81 10. 


Ezy ismiech Wiednia 


Dia miodzleiy poczgtak neansöw e gedzinie 31 4 


CHANG 


Husts,muryezna pod kierownictwem len- Chlapiäskiege 
V poczekalniach ged. do g. 22 audycje radjofoniczne, 
4 % miejoe dle derosiychs 170. 1-60, 1-30 ar. 

mledıleiyı 1-25, 20, Iii—i10 gr. 


Sprache, Thema: „Die laute Kataſtrophenpredigt 
unſerer Tage. 
ee 
Robzer Turnverein 
„Aurora“ 
Kopernita 70. 


jente, Sonnabend, ö. 28.Apeil, 
e 


Jeier des 27. 


Htiftungsfetes 


mit reichhaltigem Programm, wozu alle Mitglieder, deren 

Angehörigen und Gönner hiermit einladet 

Tanzmuſit: Chojnacki Dreher. die Berwaltung. 
A. Sonntag, den 29. Rpeil, um 2 Uhr 8 


erſte Aus fahrt der Nabſahrer nach Krzywie. 
r —— H —— 


Deutsche Jo ziallſtiſche Arbeitspartei Polens. 
Ortsgruppe Konſtantynow. 
Heute, Sonnabend, d. 28. April, 8 Uhr abends, findet Im Saale des 


Konſtantynower Turnvereins, Lipowaſtiaße, das 


5 jährige Gründungsfei: 


der Ortsgruppe Konſtantynow fiat, 
Das Feſtprogramm enthält: Feſtrede, 
Programm Tanz bis zum Morgen. 


Zu biejer Feler werden olle Ortagruppen 


eingeladen. — Für ein reichhaltiges Büſeit ißt gef 
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Magistrat m. 


Geſang und Vorlräge. Nach 


und ihre Geltlonen hoff. 


jorgt, 


Der Vorftanb, 


Lodzi | 


niniejszem wzywa wszystkie osoby, 
posiadajace plany hipoteczng, 
do skladania ich do dnia 15 maja 1928 roku w Wy- 


dziale Budownictwa Magistratu, pok6j Nr. 41, 


kwitowaniem, 


za po- 


celem uwzglednienia w miare moznosci 


interesöw tych osöb przy opracowaniu projektu regu- 
lacji m. Lodzi. Plany te zostang zwröcone za pokwito- 
wanjem do dnia 15 czerwca 1928 roku, a na 2adanie 


zwiocznie. 


w poszezegölnych wypadkach moga by& wydane nie- 


Sonnabend, den 28. April. 


Polen 


ariden 1111 = 16.25 Belomtmahungen, 17.45 
Kinderſtunde, 18.15 a 1945 Veiſchie 
denes, 2030 Sendeſpiek „Der Mädchenmankt“, 22.20 
Bekanntmachungen und Tanzmuffk 

Kattowitz 422. m 17 45 Kinderſtunde, 19.15 Ver 
sie — Tanzmufik. 

zalan m 12 Fanfare vom Turm der Ma 
rienkirche, 19.15 Belgien! 20 Fanfare. 7 
bie g 20 3% Bunte Wend atenbeltang. 22 80 Ter 
5, unte Abendunt 2. 
muß und Nachtzonzett. nr 


Aus laub 


Berlin 483,9 m 11.02 Schallplatienkonzert, 16.80 
Allerlei Humor, 20 Oper: „Die Zauberflöte“. 2 

Breslau 322 6 m 12.20 Schallplattenkonzert, 16.80 
Unterhaltungs konzert, 24 Tanzmuftk. 

Jrankfurt 428, w 15 Jugendſtunde, 16.30 Kon · 
gert, Pen ne Witwe“. 

amburg 394,7 m 11 Schallplattenkonzert, 17 

Mufikaliſche Hude funde, 20 en 928 ene 

Köln 283 m 10.15 Schallpiattenkonzert, 11.15 Schul 
Hagge . Katſchläge fürs Hans, 17 Frauenſtunde, 24 


Bien 517,2 m 11 Vormittagskonzert, 16 Nach 
mittogetonzert, 17 Aladenie, 20.05 „Der Meinedbaues“ 


Zähne 


kanftliche, Welt, uns 
race Seeed, 


ellen, Güber ant 

Sen late 

Sednäepfiihen Kubinei; 
Tondomſta 
51 6lumna 51. 


Nähmaschine 
mit Zentralſpulen 


faft neu, preiswert zu ver⸗ 
kaufen. Wulczanſta 167, 
Wohnung 52. 57 


Laufburſche 


wird geſucht. Zu melden 
zwiſchen 5—4 Wulczanſta 
105, rechte Off, 1. Stock. 


Kleine Anze igen 


haben in der „Lodzer 
Volkszeitung“ jtets gu⸗ 


ten Erfolg. 


Gonberbeiblatt zur Nr. 118 


Um den Achtſtundentag. 
Wichtige Entscheidungen im IA. 


Der Verwaltungsrat des Internationalen 
Arbeitsamtes tritt am kommenden Montag zu 
ſeiner 89. Tagung zuſammen. Im Mittelpunkt 
der Tagung werden drei Fragen ſiehen: die Ber 
ziehungen des JAA. zur Wirtſchaftskommiſfion 
des Völkerbundes, das Problem der Reoiſton 
internationaler Arbeits konventionen und bie Ein⸗ 
führung des Deutſchen als Verhandlungs ſprache. 

Die vom JAA. in die Wiriſchaftstommiſſien 
des Völkerbundes delegierte Wrbeitergiugpe gilt 
nicht als Vertretung des Arbeitz amis. Das Amt 
iſt jedoch der Meinung, daß es durch eine ofſtzielle 
Vertretung an den Arbeiten der Kommiſſton be 
teiligt werden miſſe, da internationale Wirtſchafts⸗ 
fragen ſteis auch die Sopialpolitit berühren. 

In der Reviſlonsfrage werden die Vorſchläge 
über das Verfahren bei Erneuerung oder Reviſſon 
von Konventionen von den Arbeitern ſehr gränd- 
lich geprüft werden müflen; denn bei der Revi⸗ 
ſtonsſrage ſteht vor allem der Achtſtundentag auf 
dem Spiel. Wer von den Regierungen und wer 
von den Unternehmervertretern wird Luſt haben, 
der engliſchen Regierung die Kaſtanſen aus dem 
Feuer zu holen, und die Behandlung der Frage, 
ob ſchon die Arbeits konferenz des nächſten Jahres 
über die Reviſton des Achtſtundenabkommens ver⸗ 
handeln ſoll, von neuem beantragen? Wird Eng ⸗ 
land nach dem Sturm der Entrüftung, den feine 
Reoiſtonsforderung im Proletariat aller Länder 
hervorgerufen hat, wieder auf den Abbau bes 
Achtſtundentages zurückkommen? Mit dieſer Even ⸗ 
tualität wird man rechnen müflen, 

In bezug auf die Sprachenfrage — es han ⸗ 
delt ſich um die Einführung des Deutſchen als 
Verhandlungsſprache und nicht um feine Au hebung 
zur offt ziellen dritten Ausſprache — ift bis jetzt 
nur die Haltung der Arbeitergruppe klar. Sie 
will in Webereinftimmung mit dem FEB, die Ein⸗ 
führung des Deutſchen als Verhandlungsſprache. 
Das Arbeitsamt ſelbſt verſicht in der Sprachen⸗ 
frage die Theſe: Mehr Geld, mehr Sprachen! 
Das ſchon aus taktiſchen Gründen; denn das Ar⸗ 
beitgamt hält eine erhebliche Verſtärkung feines 
jetzt rund 8 Millionen Mark betragenden Jahres ⸗ 
budgets für notwendig, da der Aufgabenkreis und 
die Zahl der Verbffentlichungen von Jahr zu 
Jahr wäh, Die Arbeiter werden dafür ſorgen 
mitffen, daß die Theſe des Arbeitsamtes nicht von 
den Gegnern der deutſchen Sprache aus genutzt 
wird. Der Verwaltungsrat muß darüber ent ⸗ 


ſcheiden, ob z. B. bereits auf der Arbeits konferenz] 
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im Mai deutſch geſprochen wird und alle Reden 
ins Deutſche Übertragen werden. Ueber die Bud⸗ 
getfrage des Amtes wird die Völkerbundes verſan m⸗ 
lung im September zu entſcheiden haben. 


Mit Staatsgewalt werden die Preiſe 


hoch gehalten. 
Wird die pelniſche Regierung eine Derartige Berfügung 
erlaſſen? 

Eins unglaubliche Macheichl Darbreitel die pol- 
ulſche Nacheichlenagentur „A. W.“, und zwar, daß 
die poiniſche Regierung eine Derorduung zu erloſſen 
plant, dis gegen disjenigen Eijsrhütten gerichte ißt, 
welches ſich dem Eſſenlpaditat nicht anſchleßen bst. 
aue dem Sypadigat auetrel-n wollen. Diele Der 
ordaung wird dadurch begellode, doß die Aufescht- 
aeballung des Sy dilgts angeblich nicht nur im 3a. 
leres des poldiſchen Eijanırporis lisge, ſondetn auch 
für die regelmäßige Bezahlung der Sieuern durch 
die Eiſenhütten noiwendig Jei. Mit der Aaflölung 
das Shad Bote werde elne Konburrenz auf dem in- 


neren Macht entftehen, die alls Krafte der Fabrizen 


in Auſpeuch nehmen und he Vermögen dornſchten 


würde... 

H:fentiih Heft disſe Machelcht der „A. W.“ 
nicht zu Es ware ſonßt unerböet, daß eiue Reglo⸗ 
rung, die ich dazu noch „demobraſſſch“ und elne 
Roglerung der „moraliſcher Sanlerutg“ nennt, der 
Schwerindufrie mit Saas gewalt zur Hochhallung 
der Eiſenprelſe voehelfen ſoll. 


Die Maiſeier in Ungarn verboten. 
Trotzdem allgemeine Atbeilsruhe. 

Bu dape ft, 25. peil. Das Poliseipeäfident 
don Budapeft gibt bakaunt, daß zwlſcden dem 
N. Mpril und dem 2. Mal delae öffentliches Dor 
lommlung ober Kundgebung geBatlet wid. Diele 
Moßprogel richlet Eh gogen dis Maifsier 
der joslaldemoßzafiichen Arbeſtorſch all, fallt aber ſchon 
om 27, Apeit io Krolt, bemit nicht Irgerdtwois eine 
Dor ſelar des Maitages Mal Raden könne. — Die 
Polisei zurn wohl durch die . Macht und 
ibrer Druck derbſu beer, daß die Arbelten auf dis 
Straße sieben, Ka wird ſis ades nicht zwingen Bün- 
nen, am Meltfalertag der Mebelt zu aubeiten. So 
wind es eine Malfsler ohne Derſammſungen und 
Aufzüge, aber mit allgemeiner Aabeitseuhe werben. 


Die faſchiſtiſche „Huldigungs fahrt“ 
nach Stolp. 2 

Berlin, 25. Apıil. Die Faſchlflan perfichen 
es, Ibes Halden zu ahren, und geben idusn für Ihre 
Taten, bie fie noch gar nicht voſſbrocht baben, zeſck 
lichen Oorſchuß auf den Rubm. Der General 
Mobile ift auf feinem Nordpo flug die nach Stolp 
gedommen, Grund genug, Ihn überihmänglih zu 
felesn. Und jo bol man denn von Malland_aus 
eine „Huldigungefabrt” naronfoltst, eine Kluto- 
5 nach Soſp. Sie Montag abend find 
81 Magen augslommen. Der erſte Wagen mit dem 
Präfdenfen des ſtallenlſchen Automobiltube traf 
gegen 2 Ahs vachte en. Es bat alſo für die Fabr! 
Maliord—Stolp nur 26 Stunden gebroucht, während 


das Zuliihif Nobiles 30 %½% Stunden benötigte. 
Einige Huldiaur gs fahrer ſollen ſich beyfohren hoben. 

Del der Alutorolerei bot ſich ein ſchwerer Unfall 
ereignet. En italler ſcher Wagen wollte Bues bioten 
elner Oetſchaf, bel Hof in Baysen In elner Kun be 
ein mit ſeche Pselonen besetztes deulſches Automobil 
linde überholen uud ſtieß dabel rechte an. 
Des doutſche Wicen ffürzie sine ſechs bie fisben 
Meter bobs Do chung bingb. Don den Jaſaßſen 
wurden eine Frau tödlich und m. hrers andre 
Personen ſchwer vorletzl. Ein italleniſches Auto- 
mobil, dae Deſchädigungen an der rechten Selie 
aufwies, wurde in München ongsbalten. Die Fahren 
dabaupfsten aber, doß dis Beſchädigungen ſchon in 
Bozen entſtanden jelen. 


Sportnenigkeiten. 
In vier Minuten brei Tore. Das 9. Städte 
Ipiel München gegen Berlin, das in der Reichs haupt 
ſtadt zum Austraß kam, nahm einen faſt ſenſatione len 
Anfang. Es war ſchon in den eiſten vier Spielminn⸗ 
ten für Berlin entſchleden. Nach dem Anſtoß der 
Münchener verloren dieſe den Ball und Sobek konnte 


auf Vorlage von Ruch ſchon in der erſten Minute das 


Führungstor für Berlin erzielen. Sofort nach Wieder⸗ 
anſtoß fiel das zweite Tor, und in der vierten Minute 
stellte Sobek das Ergebnis auf 3:0. Trotz der Bers 
luſttore kämpften die Münchener tapfer weiler und 
ſehen auch in der achten Minute ihre Bemühungen 
durch Nebauer belohnt. Ein Foul von Ertl an Kirſe 
wucde durch einen 11 Meter geahndet, den Gülle zum 
vierten Tor für Berlin einſandte. Ein Selbſttor des 
Münchener Verteidigers Kling erhöhte den Sieg auf 
5:1. Zum Schluß kämpfte die Münchener Elf mit 
aller Hingabe, um das Ergebnis zu verbeffern, aber 
außer 6 Eden, die ergebnislos verliefen, vermochte 
Süddeutschland nicht den ih in Hochform befindlichen 
5 Gelhaar auch nur ein elnziges Mal zu 
lagen. 

Ein neuer Weltrekord im Bruſtſchwimmen. 
In vergangener Woche woren wir in der Lage einen 
neuen Weltrekord im 200. Meter Bruftigwimmen, den 
die Deutſche Mühe aufftellte, zu berichten. Nunmehr 
tft aus Holland die ſenſationelle Nachricht ein, daß 
diefer Weltrekord bereits wiederum überboten worden 
it. Es iſt die Hohänderin Baron, die die 200⸗Meter⸗ 
Strecke in 3.12 8 bewälligte. Dieſe Meldung ift aller⸗ 
dings noch nicht beſtätigt worden. 

Die Disqualifikation van Kempens und 
Riälis. Für van Kempen und Richli iu die vom 
Bund Deuiſcher Ridfahrer wegen der Vorfölle beim 
letzten Berliner Sechstagerennen verhängte breimonatige 
Dis qual fik ton nunmehr am 20. Mat in Kraft, wie 
die Union Cyclißte Internationale duich Nundſch teiben 
den ihr angel nen Zander nerhänden mitteilt 

Tödlicher Unfall des Antomobilrennfahrers 
Lochart. Der amerſkaniſche Auiomobinennſe hie! Lr = 
hart iſt in Dayton Beach beim Verſuch, den Selbſt⸗ 
eee zu ſchlogen, tödiſch verunglüdt: 
Lochart hatte bereits 3 Kunden zu dgelegt und 
— ſich zum 4. Male ber Tribüne, als fein Wogen 
anſcheinend auf eine weiche Meſſe im Sonde fick, ſich 
mehrmals um ſich ſelbſt diehte und hochgeſchleube rt 
wurde. Leckhart ſiel aus dem Wagen mit dem Geſicht 
zur Erbe und war fofort tot. 


ZUDFBBmEU , BBB I BBBBB— 


Die Männer um Sibylle Wangler. 


Roman von Jolante Mares. 
(29. Bortiehung). 


„Kann er mie das verdenken? — Kann ex mir 
das verdenken?“ Sibylle ſchrie Dela die Worte enige⸗ 
gen. Eine rote Glut fäbie ihr blaſſes Geſicht, und 
ihre Augen fankelten in büferem Fuer. „Et kann 
noch viele Jahrs leben! Soll ich mich meiner Liebe 
Bingeben, wenn meine Haare grau, mein gs per well 
und meine Gefühle ſtumpf geworden find? Ich hoſſ⸗ 
Dielen alten, ſiechen Mann, der mich beraubt hat, ich 
haſſe ihn!“ 5 

Dela wer aufgeftanden. Sie ſetzte ſich zu Sibylle 
auf den Rand des Diwans, legte ihren Arm um 
Sibyſles Schulter und verſuchte, ihre Erregung zu be 
ſchwichtigen. 


„Du liebt Dietrich von Rakorf, Sibylle, und du 
haßt ein Necht auf diefe Liebe. Ich will E dſtedt nicht 
das Wort reden, aber man muß bedenken, daß er 
dadurch, daß er an den Nollſtuhl gefeſſelt wurde, 
etboft und erblitert it. Ebenſo wie du Ihn, To haßt 
er Naſtorf, er will dich ihm entziehen; jeder Augen 
BE, den du noch um ihn biß, ſoll ihm gehö:en, er 
Hammert ſi v an dich mit der zähen Liebe des altern 
den Mannes.“ 


„Das iſt doch nut ein Grund, meinen Haß zu 
verſtärten. Ich hobe meine Erbitterung zurückgedrängt. 
Ich hibe in den ſchlimmen Tagen feiner Lähmung 
neben audgehalten. Es war nicht leicht, unter 
dieſen Augen zu leben, die mich mit Gier und Bos heit 
verfolgten. Ich habe mich bezwungen, und werde es 
auch fernerhin kun. Wenn nur nicht dieſes entſetzliche 
Spionieren wäre, das mich ſo unfrei macht! Es reizt 
mich geradezu und macht mich ftörriſch!“ 


„Warum Heft du ihn nicht in ein Sanatorium 
gebracht?“ 

„Meinſt du, Joſef El eſtedt ließe ih dahin brin ⸗ 
gen? Da kennſt du ihn nicht. Der Arzt hat ihm den 
Vorſchlag gemacht. H upiſächlich, um ihn von mit zu 
nennen. Er ſah, wie er mich peinigte. Aber das ſſt 
ja ſeine Abſicht, mich zu quälen. Ich foll für meine 
Liebe zu Roftorf leiden. Ich trage mein Los, ſolange 
meine Kräfte aus reichen, ich will es nicht zu einer 
Kataſt⸗ophe kommen laſſen.“ 

„Welz dein Vater um deine Liebe zu Noſtorf?“ 


„Weißt du, warum?“ 

Auf Sipylles ſtumm⸗fragenden Blick antwortete 
Dela: „Um dir dann eines Tages die Rechnung zu 
präfentieren, Ich kann dir nur ſagen, hüte dich vor 
dem Menſchen. Ich mißtraue ihm gründlich. Im 
übrigen gibt es keinen Mann, der eine Frau ſelbſt 
los liebt.“ 

„Ich fürchte mich nicht mehr vor ihm. Ich kann 
ihn mit einem Blick regieren.“ 

„Die gelbe Roffe tft ja Meifter in der Kunſt, fi 
zu beherrfben. Herr Sun-Tjo-Lin wird ſo lange das 
Geſicht wahren, wie es ihm paßt Aber eines Tages 
wird die Leidenſchaft zu dir doch feine Ruhe durch⸗ 


brechen, dann wird das Animaliſche ai 
Herr werden.“ 55 Nenn 
. 


Sibylle hatte ſich von Krüger zum Flughafen 
hinaus ſohten laſſen. Das Zuſammentreffen U Aden 
follte den Anſchein des Zufälligen haben, 

Naſtorſe Blicke wider beforgt, als Sibylle ihm 
gegenübettrat. Schmal und übezous eingefilen war 
the Geſicht geworden. Die zurüdgefantenen Augen ers 
ge üdernatduli groß. Unſtätes Flackein zudie 
n nen, 

Et ſtreichelte fie mit Blicken, mit Worten, un 
lelſe Nöte färbte ihre Wangen. Bis: 

Ste gingen über den Flugplatz, Kinäber zu dem 
Hangar, wo fein Vogel ſtand. Zärliſch berührte St 
kolles Hand den ſchlanten Leib, und wehmütia Jag te 
fie: „Wenn ich doch Hinauftönnte in die Wolken! 
Aber er hat es ve baten. Und ich will auch nickt eher 
empor, bis ich mit dir zuſam mer fliegen kenn. Es wild 
unſer Hochzeits flug ſein, Dieter, die Reife in das 
Wunderland der Liebe.“ 

N e . e wann?“ 

„Wann?“ wiederholte fie leiſe. „Ich hoffe, da 
es bald ſein wird“. ER a 

„Bald iſt zu lang für meine Sehnſucht.“ 

„Unfere Gefühle begegnen ſich, Dieter, und den⸗ 
noch müſſen wir Geduld haben“ 

„Ich füge mich ja, mein Liebling, aber der Ges 
danke, daß er dich quält, ſchürt meine Ungeduld. Auch 
peintat es mich, dieſen gelben Chinefen im täglichen 
Verkehr mit dir zu willen. Er hat ih an Eidftebt 
herangedrängt, um bir nahe zu lein. Er maßt ſich an, 
dich beſchützen zu müſſen. Das iſt eine Unverſchämtbe it. 
Er wei von unfrrer Liebe, folglich muß er auch wiſſen, 
daß nur mir allein das Rech! zufteht, über dich zu 
wachen. Aber mir ſind di- Hände gebunden, duch 
deinen Willen. Es if ein ſchaudethaſtes Geſüöhl, zur 
Untätigkeit verdammt zu fen.“ Gortiſetzung folgt) 


Vom Gott zum Quacjalber. 


Doktor Eiſenbart im Reich der Mitte. — Ordinationen jär 
20 Pfennig. — Kräftigende Suppen aus Kinderfleiſch — 
Notarielle Kontrakte mit dem Patienten. 

Wie ſehr die chineſtſche Kultur, die an Alter die euzo- 
päiſche weit übertriſſt, in ibrer Entwickkung ſtehengeblieben 
Kt und ſich ſogar zurückentwickelt hat, acht deutlich aus dem 
Eutwicklungsgang des Aerzteſtandes bervor, den Dr. Huber 
im der „Deutſchen Mediziniſchen Wochenſchrift“ nachgeichnet. 
Den Berichten der Jeſuften zufolge waren noch im 17. Jaßr⸗ 
bundert die chineſiſchen Aerzte ſehr angeſehen. Auch ver⸗ 


dienten fie viel Geld. Sie waren in der Literatur ſehr bes 
wandert, und hochſtehende Männer des öffentlichen Lebens. 
an ihrer Spitze viele Kaiſer, beſchäftigten ſich mit Heilkunde. 
Die berubmteſten unter den J 
wie Götter verehrt. 


0 mlichſten Heilmitteln, 
magiſchen Formeln arbeiten. 


Sie üben ihr Gewerbe im Umherziehen 


lichen Aer, 
war die A 


worauf er ein rotes Schild mit prablexiſcher Reklame 
Haustor hängt und ungeniert ſeine Praxis eröffnet. 
Die beſten Aerzte find die, bei denen ſich der Beruf du 
Generationen forterbt. Solche Familien, deren berufliche 
Tradition in einzelnen Fällen Jahrhunderte alt fit, wohnen 
manchmal in Dörfern beiſammen, zu denen die Bevölkerung 
in wahren Wallfahrtszügen pilgert. Die Aerzte find bis 
ins kleinſte ſpezialiſtert, und es wird als ſtandeswidrig au⸗ 
Aalen fein Gebiet zu überſchreiten. Je g. 
tüten Medizin fie verſchreiben, deſto größer iſt ihr Aufchen, 
und da fie meiſt zugleich Apotheker find, verſchreiben fie ihre 
Mlixturen in nicht zu geringen Mengen. So en je 
(re mageren Einkünfte aus den Orbinationen ausgleichen, 
denn für dieſe bekommen fie nur zwanzig Pfennige, 


für die Medizinen drei bis vier Mark. 
den Heilpflanzen wird genau unterſchieden. welcher 


Bei 
Teil der Pflanze angewandt wird, wann, wo und bei welcher 
Witterung ſie geerntet wurde. Daher ſind dieſe Sonder⸗ 
wünſche ſchwer zu erfüllen und die Heilpflanzen ſehr teuer. 
Beſonders gilt dies von der für die Männerwelt aus ge⸗ 
wiſſen Gründen wichtigen Ginſeng⸗Wurzel, die deshalb von 
Amerikanern auf ameritaniſchem Boden gezüchtet und in 
Mengen nach Ching verkauft wurde. 

Da das größte Glüg des Cbineſen eine kinderreiche Ja⸗ 
nille iſt, verkünden die Aergte mit ungeheurer Retlame 
Mittel für Maun und Weib zur Erzielung reichlicher Nach⸗ 
lommenſchaft. Die Grundlagen ihrer Heilkunde geben auf 
ſliſche Lehren zurück. Für kranke Eltern wird das 
erfletiih empfohlen, und die feit dem Jabr 
100 erſchein Pekinger Zeitung veröffentlichte früber 
mer die Namen der Kinder, die ſich aus Armen und 
Meinen Stucke ſchneiden ließen, damit Ihren Eltern daraus 
elne kräftige Suppe gekocht werde. Es gibt notarlell be. 
AMaubigte Konfrakte mit der Rerpflichtung des Patienten zur 
Jablung einer gewiſſen Summe. wenn er in einer beim 
ten Zeit geßeilt iſt. Dal ucht der Kranke häufig, den 
Arzt zu betrugen. Doch gibt es bei vornehmen Familien 
te, die folange ein Firum bekommen, wie die Fa⸗ 
le geſund it. 


Der Digmantendieb mit dem Zanubertrick. 


Wie eln wertvoller Schmuck entwendet wurde. 


Aus Parts wird berichtet: Ein Dlamanten⸗Halsband im 
rte von einer halben Million ift auf geheimnisvolle Weiſe 
len worden. Der Diebſtahl war offenbar von einem 
erbied, der bei Arſene Lupin in die Lehre gegangen iſt. 
vorberektet worden. Der, der den Verlust erlitten bat und der 
in dem Polizeibericht als Monſieur B. figuriert, iſt einer der 
-erften Pariſer Juweliere. Sein Geſchäſt befindet ſich in dem 
Vieriel des Place Vendöme, 

Vor einigen Wochen beſuchte den Juwelier ein Herr, der 
einen ariſtokratiſchen Namen führte und begehrte, ein Diamanten⸗ 
halspaud zu kaufen Er konnte aber keines finden, das feinem 
ſeſchmack entſprach und der Juwelier verabredete mit ihm de 

gens für ihn eines anfertigen laſſen werde, das 160 000 
Malk foften ſolle 


Ein noch größerer Auftrag. 


ine Woche ſpäter kam der „ariſtokratiſche“ Kunde, der in 
einem der erſten Pariſer Hotels wohnte, um das beftellte Hals⸗ 
band abzuholen. Gr erklärte, daß es ihm ausnehmend gut 
alle, bezahlte es fojort und nahm es mit. 
inige Tage ſpäter lam er wieder zu dem Juwelier und be⸗ 
ſlellte noch ein Diamantenhalsband, das eine halbe Million 
toften ſollte. 
8 Abends, als der ariſtotratiſch“ Kunde wiederkam 
daß das Halsband fe 
licherweiſe, er wolle den Schatz 
habe er das nötige Geld zur B 
alſo darum, daß der Juwelier i 


tig ſel, meinte er ſehr begreif⸗ 
icht mit ſich berumiragen. Auch 

hlung nicht bei ſich. i 
das Juwel am 
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Presto! — Es if verfgwunien! 
Als jetzt der Gehilſe die Tür zu dem Nebenzimmer aufmachte, 
in dem no der „Arxiſtotrat“ fertig anzog. ba war nlemand mehr 
in dem Zimmer. Er ſtürzte die Treppen hinunter und erfuhr 


von dem Portier, daß der Herr, den er ſuche, auägegangen ſei. 
ee er aber a das Hotel nicht wieder 3 . 
gekommen. Als man das Etui für den Rafierapparat beſichtigte. 


fand man, daß es auf der Rückſeite ein Loch aufwies, das 
wiederum mit einem Loch durch die Wand, die das Kabinett 
von dem Nebenzimmer trennte, in Verbindung Hand, Von dem 
Diebe feblt jede Spur. 


ne eee ee ee, ee 
Rnisjizopheie Lage der Bevöllerung— Das Bich jticht berbeneife. 

Die. Hungersnot in zen hält beſonders in den weſtlichen 
de e e e Die Mn Sat Teh nee von Dem 
ſurchwaren Elend der Bergbauern überzeugen mäflen und har 
, . der b dien de Feen uni 
reichend . 5 ſozzaliſtiſche Organ „Narod“ veröffentlicht tög⸗ 
lich erſchülternde Notrufe der betroffenen Bevöl 

Am ſchlimmſten ift die Lage im Bezirk Tren. Dort find be⸗ 
reits Todesfälle von Hunger zu verzeichnen. Da es den weſtlichen 
Greuzbauern, die fait ausſchließkich don Viehzucht leben, auch an 
Futter für ihre Herden fehlt, hal ein Maſſenſterben unter den 
hafen und Kühen eingeſetzt. Ein großer Teil des Viehbeſtan 
wird geſchlachlet, um von dem Erlös der Felle und des Fleisches 
Nahrung zu kaufen. 

Wit Nahrungsmitteln wird in unerhörter Weiſe jpehiliert. In 
einzelnen Bezirten find die Preiſe für Getreide und Mais um das 
Sechs bis Achtſache gestiegen. Die Regierung ſieht dem Treiben 
der Spekulanten und icherer tatenlos zu. 


Er will die Seeleuwanderung propagieren. 


Ein amerikaniſcher Millionär veranſtaltet Theatervorſtenlungen 
zu freiem Eintritt. 


Eines ber mettwürdigſten Dramen der Weltliteratur, das 
Beg auch ein ſehr merkwürdiges Geſchig erfährt, iſt das 
Schauſpiel „Die Lelter“, das ſeit geraumer Zeil in Reuvort auf- 
RR wird. Das Stück wurde von Edgar B. Davis, einem 
tonär aus Texas, finanziert und herausgebracht, und zwar 
mit dem ausgeſprochenen Ziweck der Propaganda für die Glau 
benzlehre der Seelenwandetung. deten getreuer Anhänger 
Davis it, 
Ueberzeugt davon, daß er ſein Dogma von der Bühne herab 
beſſer verkünden könne, als von irgendeiner anderen Stelle, ließ 
Davis das Drama in Neuvork im Oktober 1926 zum erſteumal 
aufführen. Aber das Publitum wollte ſich für dieſes eigen 
arline Tenbenzorama nicht intereſſtexen und fo wanderte es von 
einem Theater in das andere. Troßdem blieben die Häuſer aber 
ziemlich leet und an manchen Abenden ſetzte ſich das Audi⸗ 
torium aus nicht mehr als dreißig Perſonen zuſammen. Das 
Drama bat Mifter Davis bereits 750 000 Dollars getoſter, aber, 
da er mit viel Hartnäckigkeit und vielen Millionen verſehen ift, 
jo iſt er feft entſchloſſen, daß das Drama weitergeſpielt werden 


oll. 

Ec iſt daber auf ein ebenſo geniales wie einfaches Mittel 

verfallen, um das Publikum anzulocken. Er hat bekanntgemacht, 
daß für eine unbeſtimmte Zeit der Eintritt in das Theater frei 
fein fol. Und dieſes Mittel hal auch den gewünſchten Erfolg 
Das Theater ift ſeden Abend „ausverkauft“ und viele, die das 
Stüc feben möchten, müſſen auf die nächſte Vorſtellung verttöſtet 
werden. Man iſt in Neuvork nun ſehr geſpannt, zu wiſſen, wie 
lange die Freivorſtellungen noch dauern werden. Sie mögen 
immerhin noch einige Zeit dauern, da Davis bekanntgegeben 
Vat, daß es ihm 225 nicht darauf ankomme, für das Drama noch 
weitere 750 000 Dollars anzulegen. 
Worauf es aber wirklich ankommt, ift, zu erfahren, was ſich 
erelgnen wird, wenn man für die Plätze in dem Theater, in 
dem „Die Leiter” gespielt wird, wieder bezahlen muß. Wird 
das Haus weiter ausverkauft fein, oder werden ſich wieder nur 
dreißig Neugierige melden? Nach der Anſicht der Broadwap⸗ 
Theaterdirekloren iſt das Theater und fein Publikum derartig 
unberechenbar, daß man gut tut, nicht zu prophezeien. 


So beſtraft man Tierquäler in Amerika. 
Zur Straje im Stall schlafen. 


Die Eigentümlichkeiten, das amerikauiſche Ge⸗ 
richtsweſen auszeichnen, d. h in den einzelnen Staaten 
der Aion in den verſchiedenſten Formen auswirkt, ermög⸗ 
dem Richter nicht ſelten, Urteile zu fällen, die ebenſo 


wi 


lichen 


Morgen dutch einen, feiner. Angeſteen viel ſchictenoriginel find, wie fie nicht geringen pädagogischen Wert 
möge er Angeſtellte n Morgen J ßaben. 1 
würde er ln dus ee er | _ Ein Fuhrmann aus Bgteſteld im nordanterifaniigen 
Shonfleyr dab, Mi in den anschließenden Tortene, Staat Maadujetts war wegen ſchwerer Mißhaudlung 
ur ei, ſic in de fließenden Tol et Paſſechuſens war wesen € 
r bat den jungen Mann, ſich eln paar nes Pferdes beim Bezirksgericht augeklagt und vom 


Kabinett zu raſiere 
en edulden 
zeigen 


zu wollen und ihm einftweilen das Hals 


d zu 
* 


ufer und legte das 
das auf dem Waſch 
dicht an der Wand, Als der Ariſtokrat“ ſich raſiert 
hatte, ſagte er: „Machen ſich die Mühe, einen Augenblick 
Platz zu nehmen, ich ziehe mich unterdeſſen im Nebenzimmer 
fertig an.“ 
Der Angeftellte des Juweliers wartete eine Biertelſtunde⸗ 
Der Kunde kam nicht zurück. Nun betrachtete ſich der Gehilfe 
das Kabinett und den Waſchtiſch aus Langerweile genauer und 
entdeckte zu feiner Beſtürzung, daß das Halsband nicht mehr 
auf dem Etui lag. 


iſt ganz wu 


el auf da 


fen 


die lang die Stelle feines 
rend das Tier ſelbſt 
Ruhe pflegen ſollte. 


Richter verurteilt worden, zwei N 
Pferdes im Stall einzunehmen, 
während dieſer Zeit auf der W 


e de 


Sie begleitet ihn ans Schafoit. Zum erstenmal in der Ge⸗ 
ſchichte des franzsſiſchen Strafvollzugs wird dieſer Tage ein 
Mörder von einem weiblichen Anwalt auf ſeinem 
aug zur Guillotine begleitet werden. Es ift die Pa 
Rechtsauwaltin Corlich, die ihren Klienten, den Aufübrer 
der berüchtigten volniſchen Mörder⸗ und Nüuberbande, 
Zlerkzauecz. in feiner letzten Stunde nicht allein laſſen will. 
„Wenn ich auch eine Frau bin“, jo ſagt Frau Ehrlich, „io 
dente ich doch nicht daran, mich unter Berufung auf mein Ge⸗ 
ſchlecht meinen Berufsoflichten zu entziehen.“ 


neugeworbene Leſer vers 
hilft zur Ausgeſtaltung 
deines Blattes. 


Darum wird l 
eee eee eee 
Die Zeitlupe bringt es an den Tag. 


Wie der Wurm vertilgt wird. 


Ein Schuenlfreſſer ohne jede Konkurrenz iſt die ſpaui 
Früöte. Exemplare dieſer Art werden im 5 0 55 
Meblwürmern gefüttert. Wirft man der Kröte einen Wurm 
vor, ſchwapp, iſt er auch ſchon verſchwunden, ohne daß man 
Zeit hätte, den Mechanismus des Freßattes zu beobachten. 
Man brachte das Tier vor die Yllmfamera und machte eine 
lee: Sekunden⸗Aufnabme, aber umſonſt, nach dem Entwickeln 


zeigte ſich nichts. Nun verkürzte man die Expofiflonsdauer 


auf une. „ 115 16 das Erwarteter die 
Krötenzunge ſaßte den Wurm wie eine Fliegenkl. 
sog ihn ins Maul bineln. > n 


Ein intereſſantes 
Brücheuprojent 
am Rhein. 


Duſſeldorf beabſichtigt den 
Bau einer neuen Briicke 
über den Rhein, die die Alt⸗ 
ſtabt mit dem linksrheint⸗ 
ſchen Stadtteil verbinden 
soll. Unter den eingereichten 
Entwürfen iſt der bier ab. 
gebildete ſehr bemerkens⸗ 
wert, der zu beiden Seiten 


ſchäftshäuſer mit modern 
ſten Verkaufsläden vorſteht. 


Der Arzt, der keiner wur. 


Abet er operierte jogar, — Jetzt will er hingerichtet werden. 


Das Leipziger Schöffengericht verurteilte den Hand lug 
genitfen Schumielwd aus Wien wegen gefährlicher Hörperpertegung, 
Verruges in zehn, Fallen und Uehmderfäihiwg zu zehn Monolell 
7 und 100 Mart Geldſtraſe. Der Berurteilie it ein 
dußerſt geriſſener Schwindſer und Dochſtapler. Er ſplelle in ver- 
ſchiedenen Städten den Studenten der Medizin und lebte von er⸗ 
boten Geldern. 1936 wuche er aus Deuschland aniögenhefen: bad 
gleiche Schickſal blühte ihm in der Schwei. Nach Deutſchland 
ſurtickge kehrt, ſehte er feine Schmiudeſeten fort, 

& gelang ihm, als „Dr. med von Schmidteec“ iu einer Miu 
chener Poliklinik Anſtellung als Arzt zu fenden, Bunächit kaufte 
ſich der neue „Arzt“ ein Metorrad, das er nicht bezahlte. Die 
Frau eines Argtes, den er in der ik vertrat, hatte Die Roch 
nungen des Schwindlers zu bezahlen, 
Einmal hatte der Fandlungsgehilſe eine Operation am einent 
Bauern auszuführen, Ein Aſſiſten arzt machte eine Rauſchnar kose 
und Schmiedeck vollfuhrte einen leichten Schnitt ins Vein des 
Patienten; Damm war feine ärztliche Kunst beondigt. Die Frau 
ſchmiedecl schließlich wegen ſeines lockeren Lebens ⸗ 


In Leipͤig aud er unter dem gleichen Pfeudongm wie in 
München in einer Frauentlinit Anſtellung. Hier emdeckte man 
aber bald, daß der Schwindler feine medizinischen Keuntmiſſe bitte 
und ließ ihn verhaften. Vor Gericht verſuchte Schmiedeck Schwie⸗ 
rigkeiten zu machen. Ex erflärte, er möchte hingepiehle werden 
und verfüchte, den Jufiiftvadhtmeifler anzugreifen. 


Entfebtiche Bluttat eines Gelfteskranken. 


Anſchlag auf zwei Frauen. 


Der Sohn eines Poſtbeamten in Lüneburg, der ſich jeit 
dem 16. Lebensjahr in der Provinzialpeil: und Pflegeanſtalt 
zu Hüneburg befindet und zu einem Beſuch in ſeinem Elteru⸗ 
bauſe weilte, bewaffnete ſich mit einem Beil und einer Draht⸗ 
rolle und überfſel am hellen T. ein Wiährines Mädchen 
aus dent benachbarten Erbstorf. r Geiſteskrauke riß das 
Mädchen von dem Fahrrad herab, baut Ihm die Hände zu- 


ſammen und verletzte es lebensgefäßrlich durch mehrere 
Bellbiebe. Vorher hatte der Jrrſinnige der Nähe der 
Heil: und Pflegeonſtalt eine ältere Frau überfallen und 
ebenfalls durch Beilhiebe ſchwer verletzt. ch der Bluttat 
ging der Geiftestranfe in ein Kino, wo er durch herbef⸗ 


geruſene Polizeibeamte verhaftet und der Irrenanſtalt wie⸗ 
der zugeführt werden konnte. 


Vier Millianen find entfeht. 
Der Verbrecher im Silberſarg. 

Der Chitagoer Alkoholſchmuggler, Verbrecher und Polis 
tiker Efpofito, der unter dem Namen „Diamanten⸗Joe“ be⸗ 
kannt war und deſſen Ermordung berichtet wurde, hat 
großart räbuls gebabt. Ein Teppich von 10.000 Roſen 
te den Weg von der Kirche nach dem Berg Kar⸗ 


Friedhof, Zwei Flugzenge kreuzten über dem Leichen zug 
Roſen herab, während viele Tauſende trotz des 
bildeten und um ihren dahin genen 


Wohltäter und Führer weinten. Die Leiche 
filbernen Sarg, der mehr als 10 000 Dollar gekaftet I 
von einem ſeidenbeſpaunten Poſtament leuchtete. Zwei 
Senatoren und vier Richter waren anweſend, als Pate 
William Murphy die Leichen rede hielt, in der er beſonde 
die Wohltätigkeit des italieniſchen Einwanderers hervorhob 
Die vielen dunklen Punkte in feinem Leben überging er und 
erwähnte auch fein gewaltſames Ende nur nebeubet, als er 
ſagte, daß vier Millionen Menſchen in Chicago entſetzt ſeien 
fiber die ſchamloſe Grauſamkeſt diejer feinen Tai. 


der Brücke rieſenhafte Ge⸗ 


